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Auch dieses Jahr ist es uns wieder gelungen, großzügige Christbaumspender zu finden. 
Ihre Bäume schmücken den Dorfplatz und das Bildungszentrum und verbreiten dort eine 
wunderbare Adventsstimmung. 
Herzlichen Dank an die Eigentümer der Bäume, Frau Kather, Im Weingarten und an Familie 
Frei, Lerchenweg für ihre Spende! Die zwei Bäume waren den Eigentümern im Laufe der 
Jahre zu mächtig geworden und wurden deshalb der Gemeinde als Christbäume angeboten. 
Besonderer Dank gilt auch den Mitarbeitern des Bauhofs und der Firma Huber, die gemein-
sam die Bäume gefällt, aufgestellt und die Lichterkette angebracht haben. 
Den Dank für diese bürgerschaftliche Spende verbinden wir mit der Hoffnung, dass sich 
auch im nächsten Jahr wieder Wohltäter zu diesem Zwecke finden. 

Herzlichen Dank 
an die Christbaumspender 
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Durch Ostanatolien und den Irak 
Herzliche Einladung 
zur vierten Etappe und einer faszinierenden Route 
der hochspannenden Vortragsreihe 

Begegnung von Mensch zu Mensch 
Wolfgang Burggraf und Dr. Gunda Werner fahren mit dem Fahrrad in 429 Tagen 16.000 km von Bonn nach 
Japan entlang der Seidenstraße 
14 Monate waren sie unterwegs und genauso lange begleiten interessierte Zuhörer Wolfgang Burggraf bei 
den von Diakon Klaus Friedrich organisierten 14 Vortragsterminen an wechselnden Orten in den Kreisen 
Ravensburg und Friedrichshafen. 

Bei uns in der Bücherei berichtet Wolfgang Burggraf darüber am

• Montag, 18. Dezember, 19.30 Uhr
Organisator der Vortragsreihe in unserer Region ist Diakon Klaus Friedrich. 

Zwei katholische Theologen machten sich vor nunmehr sieben Jahren auf, im Namen der Völkerverständigung, 
der Versöhnung zwischen den Religionen und der Verbundenheit unter allen Menschen eine Fahrradreise von 
Bonn nach Japan zu unternehmen. Sie wollten „...durch die Länder fahren, die sich aufgrund ihrer jüngsten 
Vergangenheit in politischen, sozialen und friedensperspektivischen Um- und Aufbrüchen befinden.“ 
Die drei bestimmenden Themen der Reise, der „Krieg“, der die Seele zerstört, „das schlechte Wetter“, das 
zermürbt und die „Gastfreundschaft“, die immer wieder Mut macht, haben sie ausgiebig kennengelernt. 
Gefährliche Straßenverhältnisse, die den Radler in Todesangst versetzen können, Dornen, die in kürzester 
Zeit auch „unplattbare“ Fahrradmäntel zerfetzen, Menschen, die sich am Gepäck zu schaffen machen und 
Pässe entwenden usw. – immer wieder aber die Begegnung mit Menschen, die aufmerksam, beschützend 
und einladend sind. 
  
„Da wir mit dem Rad direkt im Land unterwegs und regelmäßig auf Hilfe und Unterstützung der Menschen 
vor Ort angewiesen sind, wird unser Bild der Länder sicherlich ein anderes sein als das in der Presse so 
häufig zu lesende.” Das sagte Dr. Gunda Werner zu Beginn ihrer Radreise und wie wahr dieser Satz ist, das 
wird dem Besucher sehr schnell klar. 
Auszug aus einem Bericht über die bisherigen Vorträge von Maidi Zorell-Fonfara 
  
Wolfgang Burggraf, Diakon Klaus Friedrich und Ihr Büchereiteam laden Sie herzlich ein. 
  

  
v. l. Wolfgang Burggraf und Diakon Klaus Friedrich
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Sehr geehrte Autoren,

die letzte Ausgabe dieses Jahr wird am 21.12.2017 
(KW 51) erscheinen.
Der Abgabeschluss hierfür ist Montag, der 18.12.2017 
um 21:00 Uhr.

Die erste Ausgabe im neuen Jahr wird am 04.01.2018 
(KW 1) erscheinen.
Der Abgabeschluss hierfür ist Montag, der 01.01.2018 
um 21:00 Uhr. 

Wir bitten um Beachtung und wünschen schöne Feiertage.

Jahreswechsel

Amtliche
 Bekanntmachungen

Bericht aus der Sitzung des Gemeinderats  
vom 08.12.2017 
auch online auf www.bodnegg.de, Menüpunkt Rathaus, Verwaltung, 
GR-Sitzung/Bericht 
1. Bekanntgabe der in nicht öffentlicher Sitzung gefassten 

Beschlüsse 
Der Vorsitzende gab bekannt, dass in der vergangenen nicht 
öffentlichen Sitzung vom 10.11.2017 keine nicht öffentlichen 
Beschlüsse gefasst wurden.   
2. Bürgerfragestunde 
Seitens der anwesenden Bürgerschaft wurden keine Fragen 
gestellt oder Anregungen vorgebracht.   
3. Erweiterung Kindergarten und Dorfgemeinschaftshaus 
a) Vergabe Landschaftsbauarbeiten 
b) Vergabe Brandschutzbekleidung 
c) Vergabe Trockenbauarbeiten-Deckenbekleidung 
d) Vergabe Estricharbeiten 
Der Gemeinderat vergab folgende Aufträge jeweils einstim-
mig an die wirtschaftlichste Bieterin: 
Landschaftsbauarbeiten: Fa. Müller, Weingarten zum Preis von 
381.312,65 € . 
Brandschutzbekleidung: Fa. Zibell, Kißlegg zum Preis von 
40.900,42 €. 
Estricharbeiten: Fa. Sterk, Bodnegg zum Preis von 28.565,95 €. 
Mehrheitlich bei einer Enthaltung wurde folgender Auftrag 
vergeben: Trockenbauarbeiten-Deckenbekleidung: Fa. Zibell 
zum Preis von 98.213,68 €.   
4. Seniorenfreundliches Bodnegg 
- weiteres Vorgehen beim Projekt „Quartier 2020“ 
Der Landkreis Ravensburg hat in Person von Frau Andrea Müller 
(Sozialplanung Bereich Altenhilfe und Pflegestützpunkt) zusam-
men mit Gemeinwesenarbeiterin Christa Gnann für die Gemeinde 
Bodnegg am Ideenwettbewerb des Sozialministeriums teilgenom-
men. Der Titel der eingereichten Quartiersidee lautet: „Älter werden 
in Bodnegg“: Aufbau einer lokalen Kultur der „Caring Commu-
nity“ und Entwicklung neuer Formen der kooperativen sozialen 
Planung von Landkreis und Gemeinde. 
Das eingereichte Konzept wurde mit einem Preisgeld in Höhe 
von 70.000 € ausgezeichnet. Damit soll in Bodnegg ein Prozess 
initiiert werden, der das Ziel hat, älteren und pflegebedürftigen 
Menschen ein möglichst langes Verbleiben in ihrem Heimat-
ort zu ermöglichen. Aufbauend auf bereits vorliegende Erkennt-
nisse gilt es die bestehenden Angebote der „Versorgungskette“ 
in Bodnegg zu betrachten, ggf. zu festigen, und bei Bedarf um 
passende Angebote zu ergänzen. 
Der nächste Projektabschnitt soll ca. bis Mitte 2018 andauern.  
U. a. soll eine Informationsveranstaltung am Mittwoch, 24. Januar 
2018, 19.00 Uhr stattfinden, bei dem die Einwohner über das 
Thema: „Quartier“ und „Quartiersentwicklung“ – was ist das 
eigentlich? informiert werden. Insgesamt sollen Bürger und Ein-

wohner möglichst umfassend in das Projekt miteinbezogen wer-
den. Ab Februar sind verschiedene Exkursionen geplant, um 
beispielhafte Angebote und Möglichkeiten des „Leben und Woh-
nen im Alter“ aufzuzeigen wie z.B. Tagespflege, ambulant betreute 
Wohngemeinschaften, Betreutes Wohnen/Wohnen mit Service, 
Wohnen für Jung und Alt, stationäre Pflegeeinrichtung, etc.. Es 
werden auch Veranstaltungen mit Referenten zu den verschie-
denen Themen organisiert. Das Landratsamt plant im Frühjahr 
2018 eine Veranstaltung mit der Fachstelle ambulant unterstützte 
Wohnformen (FaWO) zum „Thema ambulant betreute Wohnge-
meinschaften“, zu der ebenfalls eingeladen wird. Anschließend 
ist ein Workshop geplant, an dem noch einmal die verschiedenen 
Möglichkeiten vorgestellt werden und dann gemeinsam überlegt 
wird, was in Bodnegg möglich ist und was die Bodnegger Bür-
ger favorisieren. Dieses Ergebnis wird die Grundlage für weitere 
Überlegungen und Planungen des Gemeinderates sein. Auf diesen 
Ergebnissen aufbauend wird der zweite Projektabschnitt geplant. 
Zur Unterstützung der Projektleitung- und Koordination von Frau 
Gnann ist vorgesehen, eine Steuerungsgruppe einzurichten. 
Der Gemeinderat lobte die intensive Arbeit auf diesem immens 
wichtigen Gebiet sowie die Bemühungen um den Erhalt der För-
derung in Höhe von 70.000 €. 
Einstimmig stimmte der Gemeinderat dem weiteren Vorge-
hen beim Projekt „Quartier 2020“ zu.   
5. Bürgerbus Bodnegg 
- Initiierung eines Bürgerbusses als Mobilitätsangebot für 
Bodnegger 
Für die meisten Seniorinnen und Senioren, aber auch jüngere Bür-
ger, ist „Mobilität“ ein großes Thema. Aufgrund unseres weitläufigen 
Gemeindegebiets ist eine selbstbestimmte Mobilität ohne eigenes 
Auto kaum möglich. Insbesondere für mobilitätseingeschränkte Per-
sonen ist es schwierig, selbständig einzukaufen, zu Veranstaltun-
gen zu gehen oder Arztbesuche zu machen. Viele ältere Menschen 
fahren noch selbst Auto, da die Weiler, wenn überhaupt, mit dem 
ÖPNV nur zu Schulanfangs- und -schlusszeiten angebunden sind. 
Vor diesem Hintergrund hat die AG Verkehr in Zusammenarbeit 
mit Gemeinwesenarbeiterin Christa Gnann Überlegungen zur Ein-
führung eines Bürgerbusses in Bodnegg angestellt. Dafür soll ein 
Bürgerbus-Verein gegründet und das Gemeindemobil für die Fahr-
ten genutzt werden. Zum Start ist geplant an 2 Tagen, an denen 
es von den Schulen nicht gebraucht wird, die Bürgerbusfahrten 
anzubieten. Ideal wären Montag- oder Donnerstagnachmittag 
und Freitagvormittag (Markt). Der Bus soll von Ehrenamtlichen 
gefahren werden. Alle offiziellen Bushaltestellen des BODO kön-
nen genutzt werden. Zusätzlich sind einige weitere Haltestellen 
erforderlich. Es ist ein Flächenbetrieb vorgesehen. D. h. der Bus 
fährt keine Linie ab, sondern muss von den Fahrgästen spätestens 
1 Stunde vor gewünschter Abfahrt bestellt werden. Eine Software 
soll für eine möglichst effiziente Organisation der Fahrten sorgen. 
Für das erste Jahr rechnet die AG Verkehr mit Kosten in Höhe von 
etwa 10 000 € – 12.000 €. Darin enthalten sind u. a.: Lizenz für die 
Software, Tablet für den Fahrer, Homepage, Kindersitze, Fahrer-
schulung, Versicherung, polizeiliches Führungszeugnis, Erteilung 
einer Erlaubnis zur Fahrgastbeförderung und Aufwandsentschä-
digung für die Fahrer, Kosten für Vereinsgründung, Werbung. 
Die Gemeinde stellt das Gemeindemobil kostenlos zur Verfügung 
und trägt die Unkosten des Vereins. Von den Fahrgästen ist ein 
(eher symbolischer) Beitrag in Höhe von 1,00 €/Fahrt vorgesehen. 
Ab dem zweiten Jahr ist dann mit einem niedrigeren gemeindlichen 
Beitrag zu rechnen. Als nächsten Schritt bemüht sich nun die AG 
Verkehr die Gründung eines Bürgerbusvereins auf den Weg zu brin-
gen. Im Mitteilungsblatt wird über die weiteren Schritte berichtet. 
Der Gemeinderat stimmte mehrheitlich bei einer Gegenstimme 
dem Vorhaben „Bürgerbus“ in dieser Form zu und beschloss, 
die benötigten Mittel im Haushalt 2018 bereitzustellen.    
6. Baugesuche 
a) Umnutzung des bestehenden Stallgebäudes zu einem Auto-

aufbereitung- und Reifenservice, Kofeld, Flst. Nr. 13/7 
b) Umnutzung einer Scheune zum ganzjährigen Trainings-

betrieb (u. a. Akrobatik und Artistik) für Schulklassen und 
andere Gruppen mit Übernachtungsmöglichkeit und Errich-
tung zweier Dachgauben, Baltersberg, Flst. Nr. 956/1 

Baugesuch a) wurde einstimmig zugestimmt. 
Baugesuch b) wurde in einer reduzierten Bauausführung einstimmig 
zugestimmt. 
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Amtsblatt der Gemeinde  Bodnegg  vom  15.12.2017 
Amtsblatt der Gemeinde  Grünkraut vom  15.12.2017 
Amtsblatt der Gemeinde  Schlier  vom  15.12.2017 
Amtsblatt der Gemeinde  Waldburg  vom  15.12.2017 

(bitte unter der Rubrik „Amtliche Bekanntmachungen“ veröffentlichen) 
Az: 031.131-ab 
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Sitzung der Verbandsversammlung 

Montag, den 18.12.2017, 
findet um 19:00 Uhr 

im Sitzungssaal des Rathauses in Grünkraut 
 

eine öffentliche Sitzung der Verbandsversammlung des Gemeindeverwaltungsverbandes Gullen 
statt.  

Hierzu ist die Bevölkerung herzlich eingeladen. 
 

Tagesordnung: 

Öffentliche Sitzung: 

TOP 1:   Bekanntgabe des im Umlaufverfahren getroffenen Beschlusses 
   
TOP 2:  Feststellungsbeschluss zur Teiländerung des Flächennutzungsplans im Bereich der 

Gemeinde Schlier (Oberankenreute, Eibesch West) 

TOP 3:  Beschluss über den Haushaltsplan und die Haushaltssatzung 2018 

TOP 4:  Änderung Besetzung Gutachterausschuss (Bestellung Nachfolger für Josef Baumann) 

TOP 5:  Beschluss über die Anschaffung eines neuen EDV-Servers für die Verbandsverwal-
tung 

TOP 6: Beschluss über die weitere Erledigung der Flüchtlingssozialarbeit beim GVV Gullen 
- Antragstellung zur Förderung des Integrationsmanagements für die Anschlussun-

terbringung 
- Weitere Erledigung der Asylsozialarbeit in der vorläufigen Unterbringung anstelle 

des Landkreises  

TOP 7 : Bekanntgaben 

TOP 8:   Sonstiges, Wünsche, Anfragen 

Nach der Öffentlichen Sitzung findet eine Nicht-Öffentliche Sitzung der Verbandsversammlung statt. 
Grünkraut-Gullen, den 15.12.2017;  

gez. Christof Frick, Verbandsvorsitzender 

Sitzung der Verbandsversammlung 
Am 

Montag, den 18.12.2017, 
findet um 19:00 Uhr 

im Sitzungssaal des Rathauses in Grünkraut 
eine öffentliche Sitzung der Verbandsversammlung des Gemein-
deverwaltungsverbandes Gullen statt. 
Hierzu ist die Bevölkerung herzlich eingeladen. 
Tagesordnung: 
Öffentliche Sitzung: 
TOP 1: Bekanntgabe des im Umlaufverfahren getroffenen 

Beschlusses 
TOP 2: Feststellungsbeschluss zur Teiländerung des Flächen-

nutzungsplans im Bereich der Gemeinde Schlier (Ober-
ankenreute, Eibesch West) 

TOP 3: Beschluss über den Haushaltsplan und die Haushalts-
satzung 2018 

TOP 4: Änderung Besetzung Gutachterausschuss (Bestellung 
Nachfolger für Josef Baumann) 

TOP 5: Beschluss über die Anschaffung eines neuen EDV-Ser-
vers für die Verbandsverwaltung 

TOP 6: Beschluss über die weitere Erledigung der Flüchtlings-
sozialarbeit beim GVV Gullen 

  - Antragstellung zur Förderung des Integrationsmanage-
ments für die Anschlussunterbringung 

  - Weitere Erledigung der Asylsozialarbeit in der vorläufigen 
Unterbringung anstelle des Landkreises 

TOP 7: Bekanntgaben 
TOP 8: Sonstiges, Wünsche, Anfragen 
Nach der Öffentlichen Sitzung findet eine Nicht-Öffentliche  Sit-
zung der Verbandsversammlung statt. 
Grünkraut-Gullen, den 15.12.2017 
gez. Christof Frick, Verbandsvorsitzender 

Liebe Bodnegger Bürgerinnen und Bürger, 
mein Name ist Corinna Straub. Ich bin 28 Jahre alt und wohne 
in Amtzell. 

Im Februar 2009 habe ich meine Ausbildung zur Verwaltungs-
fachangestellten bei der Gemeinde Amtzell abgeschlossen und 
war bis 30.11.2017 bei der Gemeinde Amtzell tätig. 
Seit Anfang Dezember 2017 bin ich bei der Gemeinde Bodnegg 
beschäftigt und habe das Amt von Ramona Pfleghar übernom-
men. 
Meine Aufgaben bei der Gemeindeverwaltung sind:
• Hallenbelegung
• Sozialamt
• Rentenamt
• Tourismus
Ich freue mich auf die neuen Aufgaben und helfe Ihnen gerne 
bei Ihren Anliegen.  

       Selbstablesung der  
Wasserzähler für die  
Jahresabrechnung 2017 
In den nächsten Tagen erhalten Sie von 

uns ein Anschreiben mit Ablesekarte. Wir bitten Sie darum, 
den Zählerstand Ihres Wasserzählers selbst abzulesen und uns 
zu übermitteln. Dazu stehen Ihnen verschiedene Möglichkei-
ten offen. Ganz einfach geht es über unser Internetportal, das 
für Sie ab dem 15.12.2017 freigeschaltet ist. Selbstverständ-
lich können Sie die Ablesekarte aber auch ausfüllen und uns 
auf dem Postwege zurück schicken, oder unter der angege-
benen Telefax-Nummer übermitteln. 
Bitte teilen Sie uns Ihren Zählerstand bis spätestens zum 
31.12.2017 mit. Sollten wir bis dahin keine Mitteilung erhal-
ten, werden wir den Zählerstand anhand des Vorjahresver-
brauchs schätzen. 
Vielen Dank für Ihre Mithilfe und Unterstützung 
Ihr Zweckverband 
Haslach-Wasserversorgung. 

Winterdienst 

 
 

WINTERDIENST 
 
 
Am vergangenen Sonntag war der kommunale Räum- und Streudienst 
aufgrund ergiebiger Schneefälle gefordert. Viele Stunden waren die 
Männer vom Bauhof sowie die Fuhrunternehmen im Einsatz. Erneut 
trafen wir dabei auf einige unnötige Hindernisse und Behinderungen, 
auf die wir bereits oft über das Mitteilungsblatt hingewiesen haben: 
 
Fahrzeuge auf Straßen behindern Winterdienst 
Erhebliche Behinderungen traten durch gedankenlos am Fahrbahnrand abgestellte 
Fahrzeuge und Anhänger ein. Der Räum- und Streudienst benötigt eine 
Mindestdurchfahrtsbreite von 3m. Ist dies nicht der Fall, kann es zu erheblichen 
Zeitverzögerungen und Behinderungen kommen. 
Daher bitten wir erneut eindringlich darum, möglichst keine Fahrzeuge auf den Straßen 
abzustellen. Besonders in den Wohnsiedlungen südlich der Ravensburger Straße, aber 
auch in Rosenharz, wurden die Durchführung des Winterdienstes durch am Fahrbahnrand 
parkende Fahrzeuge teilweise erheblich behindert. Kommt das Räumfahrzeug nicht mehr 
gefahrlos an den Fahrzeugen vorbei, verzögert sich der Winterdienst oder muss an den 
betroffenen Stellen entfallen. Gleichzeitig erhalten wir Anrufe, dass der Winterdienst nicht 
schnell genug vor Ort ist.  
 
Äste, hereinragender Bewuchs behindern Winterdienst 
Auch erschwerten Äste und sonstiger Bewuchs, der in die Straße 
hineinragte die Arbeiten. Bitte beachten Sie: Unter der Schneelast 
ragen oft auch Äste in die Straße hinein, die ohne Schneelast kein 
Problem darstellen. Besonders nachts zu früher Stunde stellen 
herunterragende Äste und umgebogene Büsche Gefahren und 
Probleme für die Fahrzeuglenker des Winterdiensts dar. Auch werden die 
Winterdienstfahrzeuge dadurch immer wieder beschädigt. Bitte schneiden Sie den 
Bewuchs ausreichend zurück. 
 
Kein Schnee auf die Straße Werfen 
Einige Bürger warfen den auf den Gehwegen geräumten Schnee achtlos auf die Straße. 
Dies ist nicht zulässig. Zudem kann dies zu gefährlichen Situationen führen, wenn der 
Räumdienst bereits vor Ort und der Schnee so auf der Straße bleibt und vereisen kann. 
Der geräumte Schnee und das auftauende Eis sind auf dem restlichen Teil der zu 
räumenden Fläche, also am Gehwegrand, soweit der Platz dafür nicht ausreicht, am Rand 
der Fahrbahn anzuhäufen. Geräumter Schnee ist auf dem eigenen Grundstück abzulegen. 
Geräumter Schnee oder auftauchendes Eis darf ebenso nicht dem Nachbarn (weder auf 
dessen Grundstück, noch auf die von ihm geräumte Fläche) zugeführt werden. 
 
Wir bitten um Verständnis und die Einwohnerschaft im Sinne der gegenseitigen 
Rücksichtnahme um Einhaltung dieser Regeln. 
 
Vielen Dank 
Gemeindeverwaltung Bodnegg 

Am vergangenen Sonntag war der kommunale 
Räum- und Streudienst aufgrund ergiebiger 
Schneefälle gefordert. Viele Stunden waren die 
Männer vom Bauhof sowie die Fuhrunternehmen 
im Einsatz. Erneut trafen wir dabei auf einige unnötige Hin-
dernisse und Behinderungen, auf die wir bereits oft über das 
Mitteilungsblatt hingewiesen haben:   
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Erhebliche Behinderungen traten durch gedankenlos am Fahr-
bahnrand abgestellte Fahrzeuge und Anhänger ein. Der Räum- 
und Streudienst benötigt eine Mindestdurchfahrtsbreite von 
3 m. 
Daher bitten wir erneut eindringlich darum, möglichst keine 
Fahrzeuge auf den Straßen abzustellen. Besonders in den 
Wohnsiedlungen südlich der Ravensburger Straße, aber auch 
in Rosenharz, wurden die Durchführung des Winterdiens-
tes durch am Fahrbahnrand parkende Fahrzeuge teilweise 
erheblich behindert. Gleichzeitig erhalten wir Anrufe, dass 
der Winterdienst nicht schnell genug vor Ort ist. Kommt das 
Räumfahrzeug nicht mehr gefahrlos an den Fahrzeugen vor-
bei, verzögert sich der Winterdienst oder muss an den betrof-
fenen Stellen entfallen.    
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Fahrzeuge auf Straßen behindern Winterdienst 
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Auch erschwerten Äste und sonstiger Bewuchs, der in die Straße 
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ragen oft auch Äste in die Straße hinein, die ohne Schneelast kein 
Problem darstellen. Besonders nachts zu früher Stunde stellen 
herunterragende Äste und umgebogene Büsche Gefahren und 
Probleme für die Fahrzeuglenker des Winterdiensts dar. Auch werden die 
Winterdienstfahrzeuge dadurch immer wieder beschädigt. Bitte schneiden Sie den 
Bewuchs ausreichend zurück. 
 
Kein Schnee auf die Straße Werfen 
Einige Bürger warfen den auf den Gehwegen geräumten Schnee achtlos auf die Straße. 
Dies ist nicht zulässig. Zudem kann dies zu gefährlichen Situationen führen, wenn der 
Räumdienst bereits vor Ort und der Schnee so auf der Straße bleibt und vereisen kann. 
Der geräumte Schnee und das auftauende Eis sind auf dem restlichen Teil der zu 
räumenden Fläche, also am Gehwegrand, soweit der Platz dafür nicht ausreicht, am Rand 
der Fahrbahn anzuhäufen. Geräumter Schnee ist auf dem eigenen Grundstück abzulegen. 
Geräumter Schnee oder auftauchendes Eis darf ebenso nicht dem Nachbarn (weder auf 
dessen Grundstück, noch auf die von ihm geräumte Fläche) zugeführt werden. 
 
Wir bitten um Verständnis und die Einwohnerschaft im Sinne der gegenseitigen 
Rücksichtnahme um Einhaltung dieser Regeln. 
 
Vielen Dank 
Gemeindeverwaltung Bodnegg 

Äste, hereinragender Bewuchs 
behindern Winterdienst 
Auch erschwerten Äste und sonstiger Bewuchs, 
der in die Straße hineinragte die Arbeiten. Bitte 
beachten Sie: Unter der Schneelast ragen oft auch Äste in die 
Straße hinein, die ohne Schneelast kein Problem darstellen. 
Besonders nachts zu früher Stunde stellen herunterragende 
Äste und umgebogene Büsche Gefahren und Probleme für die 
Fahrzeuglenker des Winterdiensts dar. Auch werden die Win-
terdienstfahrzeuge dadurch immer wieder beschädigt. Bitte 
schneiden Sie den Bewuchs ausreichend zurück.   
Kein Schnee auf die Straße werfen 
Einige Bürger warfen den auf den Gehwegen geräumten Schnee 
achtlos auf die Straße. Dies ist nicht zulässig. Zudem kann 
dies zu gefährlichen Situationen führen, wenn der Räumdienst 
bereits vor Ort war und der Schnee so auf der Straße bleibt 
und vereisen kann. Der geräumte Schnee und das auftauende 
Eis sind auf dem restlichen Teil der zu räumenden Fläche, also 
am Gehwegrand, soweit der Platz dafür nicht ausreicht, am 
Rand der Fahrbahn anzuhäufen. Geräumter Schnee ist auf dem 
eigenen Grundstück abzulegen. Geräumter Schnee oder auf-
tauchendes Eis darf ebenso nicht dem Nachbarn (weder auf 
dessen Grundstück, noch auf die von ihm geräumte Fläche) 
zugeführt werden.   
Wir bitten um Verständnis und die Einwohnerschaft im Sinne der 
gegenseitigen Rücksichtnahme um Einhaltung dieser Regeln. 
Vielen Dank 
Gemeindeverwaltung Bodnegg 



Bodnegger Mitteilungen Donnerstag, den 14. Dezember 2017 Seite 5

Rezeptsammelstelle  
der St. Gallus-Apotheke am Rathaus 
Seit kurzem befindet sich eine Rezeptsammelstelle der St. Gal-
lus-Apotheke am Rathaus in Bodnegg. Der Briefkasten hängt 
rechts vom Haupteingang. Die Funktionsweise der Sammel-
stelle ist am Briefkasten beschrieben, wird aber auch nach-
folgend nochmal erklärt: 
  

  
Funktionsweise der Rezeptsammelstelle 
Leerung werktäglich (Montag - Samstag) um 12 Uhr. Auslie-
ferung am nächsten Werktag bis 18 Uhr durch Apothekenbo-
ten in alle Ortsteile von Bodnegg. Verschreibungen sind mit 
folgenden Angaben zu versehen: Name, Vorname, vollstän-
dige Anschrift und Rufnummer des Empfängers und Angabe, 
ob die Bestellung in der St. Gallus-Apotheke, Bodnegger Str. 
4, 88287 Grünkraut abgeholt oder dem Empfänger durch den 
Botendienst der Apotheke überbracht werden soll. Information 
und Beratung wegen der Verschreibung oder pharmazeutische 
Dienstleistungen durch das pharmazeutische Personal wäh-
rend der Öffnungszeiten der Apotheke persönlich oder tele-
fonisch unter 0751 / 791220 

Hoverboards sind auf  
Straßen, Rad- und  
Gehwegen nicht erlaubt 

Derzeit gehen beim Landratsamt vermehrt Anfragen von Eltern 
ein, die ihren Kindern zu Weihnachten sogenannte Hoverboards 
schenken möchten, aber nicht wissen wo die Kinder mit diesen 
Fahrzeugen überhaupt fahren dürfen. Was vielen nicht bewusst 
ist: Die elektrisch betriebenen Rollbretter dürfen weder auf öffent-
lichen Straßen noch auf Rad- oder Gehwegen benutzt werden, 
teilt das Landratsamt mit. 

Hoverboards dürfen demnach nur auf Privatgelände benutzt wer-
den. Da die Elektro-Boards motorisiert sind und schneller als 
6 km/h fahren können, gelten sie rechtlich als Kraftfahrzeuge 
im Sinne der Straßenverkehrszulassungsordnung (StVZO). Um 
auf der Straße fahren zu dürfen, bräuchten die Boards daher 
eine Zulassung zum Straßenverkehr, die sie jedoch nicht haben. 
Bedingt durch ihre Bauweise erfüllen sie nämlich nicht die not-
wendigen Anforderungen, etwa an Lenkung, Bremsen, Beleuch-
tung oder Spiegel. Das Fahren auf Gehwegen ist ebenfalls nicht 
erlaubt aufgrund der erreichbaren hohen Geschwindigkeit (Spitz-
engeschwindigkeiten von bis zu 20 km/h). Zudem müsste der Hal-
ter des Boards für das Fahren auf öffentlichen Wegen und Plätzen 
eine Haftpflichtversicherung abschließen zur Deckung etwaiger 
Personen-, Sach- oder Vermögensschäden. Eine entsprechende 
Versicherung wird auf dem Markt bisher nicht angeboten. Wer 
dennoch im öffentlichen Verkehr fährt, sei zum einen also nicht 
versichert und mache sich zudem strafbar, so das Landratsamt. 
 

Ausgabe von Essenmarken  
für ELTERN von Schülern und 
Kindergartenkindern / Bearbei-
tung von Schülerbusfahrkarten  
(im Pavillon) Bildungszentrum, Raum P10, neben Sekretariat: 
montags 11.00 bis 13.00 Uhr 
mittwochs 07.30 bis 09.45 Uhr 
Sie haben auch die Möglichkeit, die Essenmarken während der 
„Großen Essenmarkenausgabe für die Schüler“ zu beziehen, 
die ca. alle 6 Wochen in der Mittagspause in der „Spieleaus-
gabe“ unter dem Tagesheim im Bildungszentrum stattfindet. 
Nächste Termine:  Montag, 29.01. und Dienstag, 30.01.2018 
von 12.00 Uhr bis 13.45 Uhr 
Monika Voggel, Verwaltung Bildungszentrum Bodnegg 
Tel. 07520/920722 

Öffentliche Gemeindemangelstube Bodnegg 
Die Mangelstube der Gemeinde ist für jedermann geöffnet und 
zwar jeweils jeden 1. und 3.Mittwoch im Monat; von 8:30 – 
10:30 Uhr! 

20. Dezember 
03. Januar  

Die Mangelstube finden Sie im UG der Festhalle/Dorfstraße. 
Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen an Sabine Rist, Tel. 1344 

jeweils freitags von 8.00 - 12.00 Uhr
auf dem öffentlichen Parkplatz „Am Kromerbühl“

Angeboten werden:
Käseprodukte von der Scheidegger KäseAlpe: Klaus Ellendt, Waldburg

Gemüse:  Stiftung Liebenau 

Obst, Südfrüchte und Eier: Familie Schäfer, Ravensburg 

Fleisch- und Wurstwaren: Metzgerei Fiegle, Vogt 
(8.30 Uhr – 10.30 Uhr!) 

Öffentliche Toiletten während des Wochenmarktes
Am Freitagvormittag sind während der Marktzeiten die Toiletten im Foyer der Festhalle für Sie geöffnet!
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Bürgerkontaktbüro
Christa Gnann
Bürgerkontaktbüro Bodnegg
Tel. 07520-920 822
E-Mail: gnann@bodnegg.de
Sprechzeiten:
Mo  8.30 Uhr – 10.00 Uhr
Do 15.00 Uhr – 17.00 Uhr

Herzliche Einladung zum Bouletreff 
Auf vielfachen Wunsch jetzt wöchentlich!  
Eine ruhige Kugel schieben ... 
jeden Samstag um 15 Uhr  
an der Lindenschule 
Alle am Boulespiel Interessierten - auch gerne Anfängerinnen 
und Anfänger - sind herzlich willkommen! Kugeln können im 
begrenzten Umfang ausgeliehen werden. 
Auf Ihr zahlreiches Erscheinen freut sich 
Hans-Martin Brüll 

Reparatur & Kaffee 
Schirmherr: Bürgermeister Christof Frick 
Das Stuhlbein wackelt – der Toaster bleibt kalt 
Die Schublade klemmt – ein Loch ist im Hemd 

 

 

Reparatur & Kaffee 
 

Schirmherr: Bürgermeister Christof Frick 
 

Das Stuhlbein wackelt – der Toaster bleibt kalt 
Die Schublade klemmt – ein Loch ist im Hemd 

 
 

 
 

Wegwerfen??? Reparieren!!! 

 
Kommen Sie zu uns, dem Team von Reparatur & Kaffee - 

wir zeigen Ihnen wie’s geht! 
 
Was Sie zum Reparieren bringen können? 
 
Spielzeug, Haushaltsgeräte, Fahrräder, Textilien, Sachen aus Holz und Metall, Uhren, Computer 
und Zubehör, Unterhaltungs- und Kommunikationselektronik usw. 

Außer für Ersatzteile fallen für Sie keine Kosten an. Wir können allerdings keine Haftung und 
keine Garantie übernehmen. 
Bitte bringen Sie die reparaturbedürftigen Textilien bis 11.00 Uhr. 
 

Wo:         Lindenschule Bodnegg 

Wann:     samstags von 10.00 Uhr – 12.00 Uhr 
Termine:   16. Dezember 2017 
                  20. Januar 2018  
                  17. Februar 2018 
Und bitte holen Sie Ihre reparierten Sachen auch wieder ab! 
 
Es freuen sich auf Sie: Renate Blöchl (Textilien), Günther Bayer (Computer & Co), Theo Heim 
(Unterhaltungselektronik, gerne auch alt), Wolf Laumann (Elektro), Manfred Bottlinger (Holz und 
Metall) 

Weitere HandwerkerInnen und TüftlerInnen sind uns immer im Team willkommen!!! 

…. und ein Tässchen Kaffee gibt’s auch …. 

?

Wegwerfen   ??? Reparieren   !!! 
Kommen Sie zu uns, dem Team von Reparatur & Kaffee - wir zei-
gen Ihnen wie’s geht! 
Was Sie zum Reparieren bringen können? 
Spielzeug, Haushaltsgeräte, Fahrräder, Textilien, Sachen aus Holz 
und Metall, Uhren, Computer und Zubehör, Unterhaltungs- und 
Kommunikationselektronik usw. 
Außer für Ersatzteile fallen für Sie keine Kosten an. Wir können 
allerdings keine Haftung und keine Garantie übernehmen. 
Bitte bringen Sie die reparaturbedürftigen Textilien bis 11.00 Uhr. 
Wo: Lindenschule Bodnegg 
Wann: samstags von 10.00 Uhr – 12.00 Uhr 
Termine: 16. Dezember 2017 
 20. Januar 2018 
 17. Februar 2018 
Und bitte holen Sie Ihre reparierten Sachen auch wieder ab! 
Es freuen sich auf Sie: Renate Blöchl (Textilien), Günther Bayer 
(Computer & Co), Theo Heim (Unterhaltungselektronik, gerne auch 
alt), Wolf Laumann (Elektro), Manfred Bottlinger (Holz und Metall) 
Weitere HandwerkerInnen und TüftlerInnen sind uns immer im 
Team willkommen!!! 
.... und ein Tässchen Kaffee gibt’s auch .... 

Abfallwirtschaft

Nicht geleerte Tonnen 
Ist Ihre Bio- und/oder Restabfalltonne nicht geleert worden, 
rufen Sie bitte unter der Hotline 0800 3530300 an. 
Ist Ihre Papiertonne nicht geleert worden, rufen Sie bitte bei 
der Firma Stark, Tel.: 08382-9679-0 an. 

Abfallwirtschaft - 
Terminkalender 

Nächste Wertstoffannahme mit RaWEG, 
Altpapier, Altglas, Fernsehgeräten, 
Monitoren, Haushaltsgroß- und Kühlgeräte 
Samstag, 16. Dezember 2017, von 8.00 – 12.00 Uhr 
auf dem Parkplatz vor der Sporthalle. 
Die Wertstoffannahme wird von der Musikkapelle durchgeführt. 
  
Weitere Wertstoffannahmen: 
Samstag, 30. Dezember, durchgeführt von der Kolpingfamilie 
Samstag, 13. Januar, durchgeführt von der Blutreitergruppe 
  
Leerung der Papiertonne: 
Die Papiertonne wird im 4-Wochenrhythmus in der Regel 
„montags“ entleert. 
Nächste Leerungen am Montag, 18. Dezember 2017. 
Die Tonne bitte ab 6.00 Uhr bereitstellen. Vielen Dank! 

Offener Mittagstisch 
im Lehrerspeiseraum des Bildungszentrum Bodnegg 

von 12.10 Uhr bis 13.00 Uhr in der Schulzeit 
6,30 € pro Essen für Erwachsene, für Kinder und Schüler 

bis Klasse 10 3,50 € oder weiße Essenmarke    
Der Speiseplan ist außerdem im Internet (http://www.bz-bod-
negg.de/ rechts unten „Speiseplan“ anklicken) und als Aushang 
in der Bücherei einsehbar. 

Parkplätze 

Offener Mittagstisch 
im Lehrerspeiseraum des Bildungszentrum Bodnegg 

von 12.10 Uhr bis 13.00 Uhr in der Schulzeit 
für Erwachsene, für Kinder und Schüler bis Klasse 10 3,50 € oder weiße 

http://www.bz-bodnegg.de/ rechts unten 
cherei einsehbar. 

nur auf den markierten Flächen geparkt 
werden. Außerdem sind die drei Parkplätze bei der Bushaltestelle 
an Schultagen von 7 bis 17 h und die 6 Parkplätze der Kinderkrippe 

Bitte parken Sie auf den 
wie bspw. bei der Sporthalle. Ein Fußweg von nicht 

Im oberen Schulhof darf nur auf den mar-
kierten Flächen geparkt werden. Außerdem 
sind die drei Parkplätze bei der Bushalte-
stelle an Schultagen von 7 bis 17 Uhr und 
die 6 Parkplätze der Kinderkrippe frei zu 
halten (Beschilderung beachten). Bitte par-

ken Sie auf den umliegenden, zulässigen Parkplätzen, wie 
bspw. bei der Sporthalle. Ein Fußweg von nicht mehr als 
100 m sollte zumutbar sein. Vielen Dank.

KW. 51 vom 18. – 22.12.2017   
Mo. Tortellini mit Käsefüllung  (aW,c,g) 
 in Tomatensoße (aW,g) mit Reibkäse 
 Salate vom Büffet 
 Früchtequark (g) 
Di. Schaschlikpfanne  mit Essiggurke und Paprika (aW,3) 
 hausgemachte Spätzle (aW,c) 
 Salate vom Büffet 
 Apfelkuchen mit Streusel (aW,c,g) 
Mi. Hackfleischbällchen (Rind,aW,c) in Rahmsoße (aW,g) 
 Spiralnudeln (aW,c) und Karotten-Erbsengemüse 
 Salate vom Büffet 
 Obst 
Do. Letzter Schultag 
 Nachmittags kein Unterricht 
Fr. Ferientag   

Ich wünsche euch Allen  
eine Schöne Besinnliche Weihnachtszeit   

Guten Appetit 
Änderungen vorbehalten 

Th.Schupp, Küchenmeister   
Deklaration Zusatzstoffe und Allergene: 3-Antioxidationsmittel 
aW-Weizen, c-Eier, g-Milch (Laktose). 
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„FLOHMARKT“ -
ein Beitrag zur Müllvermeidung

Folgende Artikel werden kostenlos ABGEGEBEN: 
Damenrad, KTM, 21-Gang, 
Rahmenhöhe: 48 cm, Reifen: 28 Zoll, 
Röhrenfarbfernseher integriert in 
massivem Unterschrank, Panasonic Tel. 923000 
  
Eine wichtige BITTE: 
Bitte melden Sie der Gemeindeverwaltung, wenn Ihre Gegen-
stände vergeben/gefunden wurden, damit diese aus der 
Angebots-/Suche-Liste wieder gestrichen werden können. 
  
Und so funktioniert unser FLOHMARKT: 
Falls Sie brauchbare Gegenstände auf unserem Flohmarkt 
loswerden möchten oder Gegenstände suchen, melden Sie 
sich bei Frau Joos, Tel. 9208-15. 
Wir werden diese Artikel kostenlos in den nächsten drei Aus-
gaben des Mitteilungsblattes veröffentlichen. 

Hallenbad

Öffnungszeiten: 
Dienstag – Donnerstag: 16.30 – 21.00 Uhr 
Samstag: 14.00 – 17.00 Uhr 

Mittwoch und Donnerstag ist Warmbadetag bei 30 °C 
  
Aktive Wassergymnastik  
An jedem 1. und 3. Donnerstag im Monat findet  
von 18.00 – 18.30 Uhr aktive Wassergymnastik statt.  
Während dessen findet leider kein Einlass statt!  
  
Sie finden uns: 
Dorfstraße 36 
(im Realschulbau, Seiteneingang, UG ) 
88285 Bodnegg 
Telefon: 07520/9207-29 
  
Eintrittspreis: 
Erwachsene:  3,00 € 
Ermäßigt*: 1,50 € 
(*ab 6. Lebensjahr, Schwerbehinderte, 
Zivis, Schüler, Azubis) 
Erwachsene Zehnerkarte: 27,00 € 
Ermäßigte Zehnerkarte:  13,50 € 

 
BODNEGG  

 
 

Öffnungszeiten: 
Dienstag – Donnerstag: 16.30 – 21.00 Uhr 

Samstag: 14.00 – 17.00 Uhr 
 

Mittwoch und Donnerstag ist Warmbadetag bei 30 °C 
 
 

Aktive Wassergymnastik  
An jedem 1. und 3. Donnerstag im Monat findet  

von 18.00 – 18.30 Uhr aktive Wassergymnastik statt.  
Während dessen findet leider kein Einlass statt!  

 
Sie finden uns: 
Dorfstraße 36 

(im Realschulbau, Seiteneingang, UG ) 
88285 Bodnegg 

Telefon: 07520/9207-29 

 
Eintrittspreis: 

 

Erwachsene:  3,00 € 
 

Ermäßigt*:  1,50 € 
(*ab 6. Lebensjahr, Schwerbehinderte, 

Zivis, Schüler, Azubis) 
 

Erwachsene Zehnerkarte:  27,00 € 
Ermäßigte Zehnerkarte:  13,50 € 

Aquafitness am Morgen 
Mit Aquafitness verbessern Sie Ihre Ausdauer und Beweglich-
keit, stärken das Herz-Kreislauf-System und kräftigen die Mus-
keln. Gleichzeitig wirkt der Wasserwiderstand wie eine sanfte 
Massage auf der Haut, das Bindegewebe und die Muskeln; die 
Gewebedurchblutung wird gefördert und das Lymphsystem 
angeregt. Das Training ist durch den Wasserauftrieb beson-
ders schonend für Gelenke, Wirbelsäule und Bandscheiben. 
Der Kurs umfasst 5 Termine: 
08.01.2018, 15.01.2018, 22.01.2018, 29.01.2018, 05.02.2018, 
Dauer:  45 Minuten 
Beginn: 9.30 – 10.15 Uhr. Der Kurs beginnt pünktlich! 
Preis: 40,00 €uro  
Eintritt separat! Hallenbadeintritt pro Termin: Erwachsene 
3,00 €, *Ermäßigt 1,50 € (*ab 6. Lebensjahr, Schwerbehin-
derte, Zivis, Schüler und Azubis). 
Mindesteilnehmerzahl: 6 Personen, Maximalteilnehmerzahl: 
15 Personen 
Kursort: Hallenbad Bodnegg, Dorfstraße 36, 88285 Bodnegg 
(im Realschulbau, Seiteneingang UG) 
Kursdozentin: Monika Schmid, Physiotherapeutin. 
Fragen und Anmeldungen nimmt Frau Schmid gerne entge-
gen unter 07528-915013 oder 0151-57825338. 

Schulnachrichten
Hoher Besuch in der Bodnegger Grundschule 
6.12. - ein Datum, das nicht nur Bodnegger Grundschüler dick im 
Kalender eingetragen haben. Und zudem mitten in der Woche - 
das verspricht ein besonderer Tag im Advent zu werden. 
Und die Erwartungen wurden nicht enttäuscht: Pünktlich nach 
der Gr. Pause versammelten sich alle Schülerinnen und Schüler 
der Grundschule im Foyer. Erwartungsfrohes Geraune, fröhliche 
Gesichter mit dicken roten Bäckchen, Blicke auf den Schulhof....
jawohl, er wurde entdeckt: Der Nikolaus samt Knecht Ruprecht 
waren auf dem Schulhof unterwegs und eilten ins Foyer der 
Grundschule. 
Hier wurden der hohe Besuch und sein Begleiter aufs herzlichste 
begrüßt - „Sei gegrüßt, lieber Nikolaus“, so schallte es begeistert 
aus jungen, frischen Kehlen.... 
In seiner Begrüßung erwähnte der Nikolaus besonders die Erst-
klässler, die sich schon sehr gut eingelebt haben. Lob gab es für 
die meist gut gemachten Hausaufgaben und der fleißigen Mitar-
beit der Schülerinnen und Schüler. 
Der Nikolaus wurde auch mit einem Gedicht bedacht. Und man 
wagt´s kaum zu glauben....der Knecht Ruprecht blieb heuer ein 
ganz ruhiger, liebenswerter Geselle und der Nikolaus äußerst 
milde gestimmt und in bester Laune. 
Mit einem weiteren Lied „In der Weihnachtsbäckerei“ erfreuten 
die Kinder mit der Unterstützung von den Flötenkindern, Frau 
Heine an der Gitarre und Herrn Gebert am Keyboard die himm-
lischen Gäste. 
Danach lobte der hohe Gast besonders den Einsatz der Streitsch-
lichter, die für ein friedliches Miteinander an der Grundschule sor-
gen. Sein Dank galt auch den Lehrerinnen und Lehrern, sowie 
den Erzieherinnen für ihren unermüdlichen Einsatz. Ermunternde 
Worte fand er für einzelne Kinder im Hinblick auf verträglicheres 
oder ordentlicheres Verhalten. 
Besonders lobte er die erfolgreiche Arbeit im Schulgarten und 
bedauerte ausdrücklich, dass er am Erntedankfest nicht persön-
lich anwesend sein konnte. 
Dass der Grundschulchor fleißig übt, war auch an seinen Ohren 
deutlich angekommen. Das fand er höchst lobenswert. 
Aber der Nikolaus fand auch mahnende Worte. So hatte er gehört, 
dass manche Kinder in der 3. Klasse noch keine Schleife an den 
Schuhen binden können. Ein Bodnegger Grundschulkind kann 
das eigentlich. 
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Und auch das Rennen auf dem Flur und das Rumtoben fand er 
nicht so toll. Gottseidank blieb es bei den Ermahnungen und Rup-
recht „vergaß“ den Einsatz seiner Rute....... 
Nach einem letzten Lied verabschiedete sich der Bischof Nikolaus 
und sein Knecht, nicht ohne auf die mitgebrachten Geschenke in 
Tüten und Säckchen hinzuweisen - eine große Leistung bei über 
100 Tüten. Darum bat er die Lehrerinnen um tatkräftige Unter-
stützung bei der Verteilung. 
Auch am 6.12. 2018 wird er wieder zu Besuch kommen. 

Vorlesewettbewerb am Bildungszentrum 
Am Donnerstag um 13.45 Uhr, fanden sich unsere vier Klassen-
sieger der Klassen 6a bis c, viele Schüler, Lehrer, unsere Schullei-
tung, Eltern und das Team der Bücherei in unserer Schulbücherei 
ein, um den besten Vorleser/in für dieses Jahr zu küren. Es tra-
ten diese Klassensieger gegeneinander an: 
Klasse 6a: Samuel Pereira 
Klasse 6b: Elena Moscone 
Klasse 6c: Steffen Hartnagel 
Klasse 6d: Jessica Maier 
Die Stimmung war durch den Einstieg der Vorjahressiegerin Ste-
fanie Burkhardt aus der 7. Klasse feierlich. 
Stefanie las aus dem von ihr ausgewählten Buch: „Der Clan der 
Wölfe“ von Kathryn Lasky vor und stellte unter Beweis, dass sie 
zurecht letztes Jahr unsere beste Leserin der Schule war!  
Danach folgten die vorbereiteten Lesebeiträge der Schülerin-
nen und Schüler. 
Frau De Salvo und Frau Mayer moderierten und führten durch 
die Veranstaltung des heutigen Lesewettbewerbs am Bildungs-
zentrum in Bodnegg. 
Beim vorbereiteten Text lasen alle unsere Schüler im ersten Durch-
gang sehr flüssig und schön betont. Man merkte, wie intensiv sich 
die Kinder auf ihre Textstelle vorbereitet hatten. 
Im folgenden Teil erhielten die Schüler von Frau Mayer und Frau 
De Salvo Texte zur Winterzeit, die unsere Schüler nicht kannten, 
aber solide und eifrig meisterten. 
Nach längerer Besprechung und Diskussion zwischen den Jury-
mitgliedern, bestehend aus Schülern, Lehrern und dem Büche-
rei-Team, stand die Entscheidung endlich fest! 
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Samuel konnte sich aufgrund seiner gleich bleibenden guten 
Betonung und seinem schönen Lesefluss durchsetzen. Herz-
lichen Glückwunsch! 
Wir gratulieren unserem Schulsieger aus der Klasse 6a: 
S a m u e l  P e r e i r a !  
Elena Moscone kam auf den 2.Platz, Steffen Hartnagel auf 
den 3.Platz und Jessica Maier erreichte den 4.Platz. 
Herzlichen Dank an alle Mitwirkenden! 
(Text: S. Mayer) 

Umgang mit Handy und Smartphone  
für Senioren 

Eine WhatsApp schreiben, mit 
App`s den Alltag erleichtern? 
Auf dem neuesten Stand der 
Nachrichten sein? 
Fotos mit dem Handy machen 
und im Album bearbeiten und 
sortieren? 
Wenn Sie das schon öfter 
machen wollten, aber an dem  
„Wie geht das eigentlich?“ 
scheiterten - genau dann sind 
Sie mit Ihren Anliegen bei den 
Schülerinnen und Schülern der 
Klasse 8a und 8c des BZ Bod-
negg bestens aufgehoben. 
Im Rahmen der FZG (Freizeitge-
meinschaft) am Dienstagnach-

mittag, haben sich acht Schülerinnen und Schüler auf die oben 
erwähnten Fragen und v.a.m. vorbereitet. 
Am 18.12.2018 (Montag) haben Sie, die Seniorinnen und Seni-
oren aus Bodnegg die Möglichkeit unter der Anleitung junger 
Menschen, den „barrierefreien“ Umgang mit dem Handy, ins-
besondere dem Smartphone zu üben und zu lernen. In den 
ruhigen und beschützten Räumen der Gemeindebibliothek 
besteht die Möglichkeit auszuloten, was der kleine Apparat 
in Ihrer Hand so alles kann. 
Kursleiter: Christa Gnann, Uwe Gebert 
Ort: Gemeindebibliothek im BZ Bodnegg 
Altersgruppe: 65+ 
Zeit: 13.50 -15.20Uhr 
Bitte mitbringen: internetfähiges Smartphone, Betriebssytem(e) 
Android oder Apple 
Anmeldungen bitte bis spätestes Montag, 18.12.2017, 
10:00 Uhr bei Frau Joos, Tel. 9208-15 oder per Mail an 
joos@bodnegg.de 

eCard startet erst kurz 
vor Weihnachten 

GRATIS Weihnachtsaktion versüßt die Wartezeit 
Es war so nicht vorgesehen – und dennoch: der Start des 
eCard-Livebetriebs wird noch einmal um 12 Tage verschoben. 
Kurzfristig verkündet die Verbundgeschäftsstelle den späteren 
Start ab 22. Dezember. Bereits über 2.000 Fahrgäste haben ihre 
eCard bestellt. bodo bittet um Entschuldigung für die Verzögerung 
und startet eine GRATIS Weihnachtsaktion für alle eCard-Kun-
den. Bis einschließlich Neujahr 2018 ist das Nutzen von Bus und 
Bahn im bodo-Gebiet für eCard-Kunden kostenfrei. Einchecken 
und Auschecken darf trotzdem schon mal geübt werden!  
„Wir haben einen unerwarteten Rückstand in den Umrüstarbei-
ten sowohl bei einzelnen Omnibusunternehmen als auch bei den 
Arbeiten an den Bahnhöfen. Einchecken – Auschecken – ein-
fach fahren muss mit nur wenigen Ausnahmen funktionieren. Das 
können wir nun erst zum Jahreswechsel realisieren“, so Bernd 

Hasenfratz, Projektleiter und stellvertretender Geschäftsführer 
des bodo-Verkehrsverbunds. 
Aktion: eCard Kunden fahren gratis 
Pünktlich vor den Weihnachtstagen erhalten alle eCard-Kunden 
ihre eCards. In diesen Tagen laufen bereits die Vorbereitungen 
für den Versand und auch die Testfahrer sind weiterhin unter-
wegs. Mit der GRATIS Weihnachtsaktion erweitert bodo sozusa-
gen diese Testgruppe. 
So gilt: ab Erhalt der eCard vsl. am 22. Dezember und bis ein-
schließlich 01.01.2018 ist das Fahren mit Bus und Bahn im bodo 
kostenfrei. Die eCard muss lediglich bei Einstieg im Bus oder bei 
der Fahrscheinkontrolle vorgezeigt werden. 
Bitte testen: Wer auch während der Aktion den Check-in und 
Check-out ausprobieren möchte, ist herzlich eingeladen dies zu 
tun. bodo garantiert, dass bis Ablauf des Neujahrsfeiertags keine 
Fahrpreisberechnung stattfindet. 
Weitere Informationen: www.bodo-ecard.de 

Klimaschutz
Genussrechte der TWS im Endspurt 
Über 900 Bürger bereits beteiligt – nachhaltige Investitionen 
in Erzeugungsanlagen erneuerbarer Energie 
Es sind Bürger, Firmen und Organisationen, die der Technische 
Werke Schussental GmbH & Co. KG (TWS) auf besondere Weise 
ihr Vertrauen schenken: Sie stellen dem regionalen Versorgungs-
unternehmen Kapital zur Verfügung, indem sie Genussrechte des 
Unternehmens zeichnen. Inzwischen sind es insgesamt rund 13 
Millionen Euro von über 900 Anteilseignern. Das Kapital aus den 
Genussrechten investiert die TWS in Projekte zur Erzeugung 
von Energie aus erneuerbaren Ressourcen. Doch im März 2018 
endet die Frist für die Ausgabe von Unternehmensanteilen. „Das 
sind die Rahmenbedingungen, denen wir bei der Emission von 
Genussrechten unterliegen. Die Nachfrage ist nach wie vor groß“, 
berichtet Dr. Andreas Thiel-Böhm, Geschäftsführer der TWS. Er rät 
Interessenten, nicht mehr lange zu warten. Genussrechtsinhaber 
erhalten eine Verzinsung von jährlich zunächst zwei Prozent bis 
2020, ab 2021 steigt diese dann auf drei Prozent jährlich. Strom-
kunden des TWS-Konzerns bekommen zudem eine Bonusverz-
insung von 0,2 Prozent pro Jahr. Zusätzlich erhalten alle Inhaber 
gezeichneter Genussrechte eine Gewinnbeteiligung an der Stro-
merzeugungssparte – nach derzeitigen Prognosen ab 2018. 
  
Nachhaltig anlegen und investieren 
Mit den Genussrechten erwirbt man eine Beteiligung am Unter-
nehmen. Dieses investiert das Kapital in erneuerbare Ener-
gieerzeugungsanlagen. Bei der TWS heißt das konkret: große 
Solaranlagen in der Region und Windkraftanlagen an verschie-
denen Standorten in Deutschland. „Wir prüfen Projekte im Vor-
feld sehr genau und streuen unser Erzeugungsportfolio ganz 
bewusst“, erklärt der TWS-Geschäftsführer. In vielen Gesprä-
chen hat Andreas Thiel-Böhm festgestellt: Immer mehr Men-
schen machen sich Gedanken über die Tragweite und suchen 
bewusst nach einer „nachhaltigen Geldanlage“. „Da treffen wir mit 
unserem Angebot tatsächlich den Nerv der Zeit“, sagt er. Diesen 
Trend betrachtet die TWS allerdings als angenehmen Nebenef-
fekt. „Wir engagieren uns für die Energiezukunft. Dabei wollen wir 
die Bürger mitnehmen, sie daran beteiligen“, hält der TWS-Ge-
schäftsführer fest. 
Diese Art der Bürgerbeteiligung startete die TWS im Jahr 2013 als 
eines der ersten Energieunternehmen in Deutschland. Der Einstieg 
ist derzeit noch mit Beträgen zwischen 1.000 Euro und 50.000 
Euro möglich. Die Abwicklung eines Genussrechtekaufs dauert 
etwa zehn Tage von der Interessensbekundung bis zum Vollzug. 
Aktuell geht die TWS davon aus, alle Anfragen, die in den nächs-
ten Wochen eingehen, bedienen zu können. Wer gemeinsam mit 
der TWS in eine zukunftsorientierte Stromerzeugung investieren 
möchte, für den hat das Unternehmen unter www.tws.de weitere 
Informationen zusammengestellt. 
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Seniorennachrichten

Umgang mit Handy und Smartphone für Senioren 
Eine WhatsApp schreiben, mit App`s den Alltag erleichtern? 
Auf dem neuesten Stand der Nachrichten sein? Fotos mit 
dem Handy machen und im Album bearbeiten und sortieren? 
Wenn Sie das schon öfter machen wollten, aber an dem „Wie 
geht das eigentlich?“ scheiterten - genau dann sind Sie mit 
Ihren Anliegen bei den Schülerinnen und Schülern der Klasse 
8a und 8c des BZ Bodnegg bestens aufgehoben. 
Im Rahmen der FZG (Freizeitgemeinschaft) am Dienstagnach-
mittag, haben sich acht Schülerinnen und Schüler auf die oben 
erwähnten Fragen und v.a.m. vorbereitet. 
Am 18.12.2018 (Montag) haben Sie, die Seniorinnen und Seni-
oren aus Bodnegg, die Möglichkeit unter der Anleitung junger 
Menschen, den „barrierefreien“  Umgang mit dem Handy, ins-
besondere dem Smartphone zu üben und zu lernen. In den 
ruhigen und beschützten Räumen der Gemeindebibliothek 
besteht die Möglichkeit auszuloten, was der kleine Apparat 
in Ihrer Hand so alles kann. 
Kursleiter: Christa Gnann, Uwe Gebert 
Ort: Gemeindebibliothek im BZ Bodnegg 
Altersgruppe: 65+ 
Zeit: 13.50 -15.20Uhr 
Bitte mitbringen: internetfähiges Smartphone, Betriebssy-
tem(e) Android oder Apple 
Anmeldungen bitte bis spätestes Montag, 18.12.2017, 
10:00 Uhr, bei Frau Joos, Tel. 9208-15 oder per Mail an 
joos@bodnegg.de 

 

Mittendrin
Betreuungsgruppe für ältere Menschen 
auch für die Gemeinden Bodnegg und Schlier 
Donnerstags von 14.30 – 17.30 Uhr  
im Haus der Mitte, Weidenstraße 2, Grünkraut. 
Kontakt und Anmeldung bei der Sozialstation St. Martin 
Tel. 07529 / 855 
Auf Wunsch bieten wir einen Fahrdienst an! 

Seniorenprogramm

Termine im Monat Dezember/Januar  
 
Singen/Volkstanz 
Montag, 18.12.2017 
14:30 Uhr Volkstanz – Festhalle 
16:00 Uhr Singen – Gasthaus Nußbaumer 
Montag, 22.01.2018 
14:30 Uhr Volkstanz – Festhalle 
16:00 Uhr Singen – Gasthaus Nußbaumer 
Leitung: Otti Hirscher, Tel. 914040 
  
Senioren-Gymnastik 
Jeden Mittwoch 15:30 Uhr - 17:00 Uhr in der Festhalle 
Leitung: Maria Oberhofer 
  
Radler-Gruppe 
Die Radler machen Winterpause. Nähere Infos bei Hans Peter 
Weißhaupt, Tel. 2285 
  
Thermalbaden in der Bad-Waldsee-Therme 
Montag, 18.12.2017 und 15.01.2018 
Abfahrt 9.00 Uhr Parkplatz Gemeindehalle Grünkraut 
Weitere Infos bei Karl Kohr, Tel. 2555 
  
Wandergruppe 
Alle Wanderer sind herzlich willkommen am Donnerstag,  
28. Dezember 2017, Treffpunkt 14.00 Uhr,  am öffentlichen 
Parkplatz beim „Nußbaumer“. Wir entscheiden gemeinsam, 
wo wir wandern möchten und sind dort etwa 2 Stunden unter-
wegs, anschließend kehren wir nach Möglichkeit noch gemüt-
lich ein. Nur bei sehr schlechtem Wetter fällt das Wandern aus. . 

Aus der Landwirtschaft
Einladung 
zum Seminar über Flurneuordnung und Landentwicklung 
das Landesamt für Geoinformation und Landentwicklung führt in 
Zusammenarbeit mit dem Landesbauernverband in Baden-Würt-
temberg e.V. am 14. und 15. Februar 2018 in der Schwäbischen 
Bauernschule Bad Waldsee, Frauenbergstraße 15, 88339 Bad Wald-
see ein Seminar zur Flurneuordnung und Landentwicklung durch. 
Wesentliche Inhalte sind: 
- der Ablauf von Flurneuordnungsverfahren und die Verfahrens-

arten 
- die Finanzierung der Flurneuordnungsverfahren 
- die Aufgaben und Möglichkeiten der Teilnehmer und der Teil-

nehmergemeinschaft 
- die Möglichkeiten zur Realisierung von Infrastrukturmaßnah-

men und 
- die Zielsetzungen der Landentwicklung und Landespflege 
Hierzu laden wir im Auftrag des Landesamts für Geoinformation 
und Landentwicklung Grundstückseigentümer, Landwirte, und 
sonstige Interessierte ein. 
Gemeinderäte und Mitarbeiter der Kommunen in Gemeinden, in 
welchen in den kommenden Jahren ein Flurbereinigungsverfah-
ren eingeleitet werden soll oder die Interesse an einer Flurneuord-
nung haben, sind ebenfalls eingeladen. Die Teilnehmer erhalten 
unentgeltlich Verpflegung und Unterkunft. 
Interessenten werden gebeten, sich bei der Unteren Flurbereini-
gungsbehörde (Kontakt siehe oben) für das Seminar anzumel-
den. Weitere Informationen zum Seminar finden Sie unter www.
landentwicklung.bwl.de. oder bei der o.a. Dienststelle. 
gez. Gut 
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Bereitschaftsdienste
Notfall-Rufnummern:
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
medizinische Notfälle 112
Giftnotruf 0761 / 19240
EnBW 0800 / 3629477
EC-Kartensperrung 116 116

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

EINE FÜR ALLE !
Ab sofort erreichen Sie Ihren
Ärztlichen Notdienst

an Wochentagen ab 18:00 Uhr 
an Wochenenden und Feiertagen

unter der kostenlosen einheitlichen Rufnummer:

116 117
Ihre Ärzte des Notfalldienstbezirkes „Vorallgäu“

Augenärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. 0180 – 1929346

Zahnärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. 01805 – 911630 

Kinderärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. 0180 – 1929288

Apotheken-Notdienst
Den aktuellen Bereitschaftsdienst der Apotheken finden Sie im 
Internet unter www.aponet.de oder Tel. 0800 00 22 833

Tierärztlicher Notfalldienst 
Samstag, 16.12.2017/ Sonntag, 17.12.2017 
Kleintierpraxis Baienfurt, Tel. 0751/56040808 
Telefonische Anmeldung erforderlich!  

Sozialstation St. Martin
Rund um die Uhr erreichbar: Tel. (07529) 855

E-Mail: meger@sozialstation-schlier.de
www.sozialstation-schlier.de

ZUHAUSE PFLEGEN HELFEN BERATEN

Deutsches Rotes Kreuz 
Kreisverband Ravensburg e.V. 
Hausnotruf und Menüservice „Essen auf Rädern“ 
Tel.: 0751 – 560 61 0 

Fahrdienste für Kranke, Alte und Behinderte 
Malteser Hilfsdienst Tel. 0751-366130
Activpflege 
Der Pflegedienst an Ihrer Seite rund um die Uhr
Tel.: 07529/912662 

Pflegedienst Medias 
(rund um die Uhr)  Tel. 07520/5353 

Hospizdienst Vorallgäu 
Ziel des Hospizdienstes ist die Unterstützung und 
Begleitung von schwerkranken und sterbenden 

Menschen und ihrer Angehörigen – würdevoll und selbstbestimmt! 
Hospiz respektiert Sterben und Tod als Bestandteile des Lebens. 
Gesamtleitung: Klara Öngel, Hoher-Ifen-Weg 1, 88289 Wald-
burg, Telefon: 07529 – 3642 
Ansprechpartnerinnen für Bodnegg und Grünkraut: Brigitte Huber, 
Tel. 07520 - 923086, Luise Lipp- Steinhauser Tel. 07520 – 923084 

Nachbarschaftshilfe 
Maria Legner, Telefon 914417 
Klara Mikolitsch, Telefon 2340 

Caritas Bodensee-Oberschwaben 
Beratung in allen Fragen der Pflegebedürftigkeit und ambulanter 
Versorgung; Tel. 0751/3625670 

Pflegestützpunkt Landkreis Ravensburg 
Beratungsstelle für Pflegebedürftige und Angehörige 
Gartenstraße 107, 88212 Ravensburg 
Telefon 0751 / 85-3318 oder -3319

Büchereinachrichten

Kath. Öffentliche Bücherei 
im Bildungszentrum Bodnegg 
 Die Bücherei ist geöffnet 

SAMSTAGS von 10.00 – 12.00 Uhr 
SONNTAGS von 10.00 - 12.00 Uhr. 
  
AN SCHULTAGEN: 
Montag: 10:00 – 14:00 Uhr 
Dienstag: 12:00 – 14:00 Uhr 
Mittwoch: 10:00 – 14:00 Uhr 
Donnerstag: 12:00 – 14:00 Uhr und 16:00 – 19:00 Uhr 
Freitag: 10:00 – 14:00 Uhr 
  
Unser Telefon während den Öffnungszeiten: 07520/920744 
  
Änderungen wegen schulischer Veranstaltungen 
und an Feiertagen vorbehalten. 

Zeit zu lesen und kein passendes 
Buch zu Hause????? 
Gerade in solchen Momenten hat die 
Bücherei geschlossen ... 
Aufgrund der Feiertagskonstellation 
in diesem Jahr ist unsere Bücherei 

noch bis zum 23.12. geöffnet - dann wieder ab 07.01.2017! 
Bitte decken Sie sich vorher noch ein - oder Sie lesen online und 
Sie haben Tag und Nacht Zugang zu unseren Medien. 
  

 

Vorlesestunde 
mit Jutta Buske in der Bücherei 
immer freitags (außer in den Schulferien!) von 
15.30 – 16.30 Uhr wird Kindern zwischen etwa 5 - 
10 Jahren aus unserem reichhaltigen Angebot vor-
gelesen. Wir freuen uns auf viele Besucher! 

Gerne richten wir weitere Vorlesestunden auch für kleinere 
Kinder ein. Bitte bei Interesse in der Bücherei nachfragen. 

Büchervorstellung an jedem letzten Donners-
tag des Monats 
An jedem letzten Donnerstag im Monat ab 19 Uhr 
stellen wir neue bzw. empfehlenswerte Bücher 
vor und lesen aus ihnen. 
Wir freuen uns besonders, wenn auch Leserinnen 
und Leser selbst ihre Lieblingsbücher präsentie-
ren. Wir laden Sie herzlich ein, dabei zu sein. Ein-

zelheiten erfahren Sie gerne bei uns in der Bücherei. 
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Durch Ostanatolien und den Irak 
Herzliche Einladung zur vierten Etappe und einer faszinieren-
den Route der hochspannenden Vortragsreihe 
Begegnung von Mensch zu Mensch 
Wolfgang Burggraf und Dr. Gunda Werner fahren mit dem Fahr
rad in 429 Tagen 16.000 km von Bonn nach Japan entlang der 
Seidenstraße 
14 Monate waren sie unterwegs und genauso lange begleiten inte
ressierte Zuhörer Wolfgang Burggraf bei den von Diakon Klaus 
Friedrich organisierten 14 Vortragsterminen an wechselnden Orten 
in den Kreisen Ravensburg und Friedrichshafen. 
Bei uns in der Bücherei berichtet Wolfgang Burggraf darüber 
am Montag, 18. Dezember, 19.30 Uhr. 
Organisator der Vortragsreihe in unserer Region ist Diakon Klaus 
Friedrich. 
Zwei katholische Theologen machten sich vor nunmehr sieben 
Jahren auf, im Namen der Völkerverständigung, der Versöhnung 
zwischen den Religionen und der Verbundenheit unter allen Men
schen eine Fahrradreise von Bonn nach Japan zu unternehmen. 
Sie wollten „...durch die Länder fahren, die sich aufgrund ihrer 
jüngsten Vergangenheit in politischen, sozialen und friedensper
spek tivischen Um und Aufbrüchen befinden.“ 
Die drei bestimmenden Themen der Reise, der „Krieg“, der die 
Seele zerstört, „das schlechte Wetter“, das zermürbt und die 
„Gastfreundschaft“, die immer wieder Mut macht, haben sie aus
giebig kennengelernt. Gefährliche Straßenverhältnisse, die den 
Radler in Todesangst versetzen können, Dornen, die in kürzes
ter Zeit auch „unplattbare“ Fahrrad män tel zerfetzen, Menschen, 
die sich am Gepäck zu schaffen machen und Pässe entwenden 
usw. – immer wieder aber die Begegnung mit Menschen, die auf
merksam, beschützend und einladend sind. 
 „Da wir mit dem Rad direkt im Land unterwegs und regelmäßig 
auf Hilfe und Unterstützung der Menschen vor Ort angewiesen 
sind, wird unser Bild der Länder sicherlich ein anderes sein als 
das in der Presse so häufig zu lesende.” Das sagte Dr. Gunda 
Werner zu Beginn ihrer Radreise und wie wahr dieser Satz ist, 
das wird dem Besucher sehr schnell klar. 
Auszug aus einem Bericht über die bisherigen Vorträge von Maidi 
ZorellFonfara. 
Wolfgang Burggraf, Diakon Klaus Friedrich und Ihr Büchereiteam 
laden Sie herzlich ein. 

SCHACHSPIELEN in der Bücherei 
Am Donnerstag, 21. Dezember 2017, 15.45 
Uhr bis 17.30 Uhr, treffen sich wieder alle 
Freunde und Freundinnen des Schachspiels 
in der Bücherei. Anfängerinnen, Anfänger und 
Meisterspieler sind herzlich willkommen zum 
Lernen, Gewinnen und auch mal zum Verlieren. 

Kirchliche Nachrichten

KATHOLISCHE KIRCHENGEMEINDEN
www.seelsorgeeinheit-vorallgaeu.de

Mariä Himmelfahrt | Unterankenreute
St. Gallus und Nikolaus | Grünkraut
St. Ulrich und Magnus | Bodnegg
St. Martin | Schlier

Pfarrer Michael Stork: 07520 2145
Pfarrweg 15 | 88285 Bodnegg Fax 07520 1433
StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Diakon Klaus Friedrich 0751 764 519 32
Scherzachstr. 2, 88287 Grünkraut (im Rathaus) 
Klaus.Friedrich@drs.de

Kath. Kirchenpflege/Luzia Ambs  Neu: Telefon: 0751 65273644
StGallusundNikolaus.Gruenkraut@nbk.drs.de Fax: 0751 6528374
Bürozeiten im Rathaus, Scherzachstraße 2
Bankverbindung:
IBAN: DE32 6509 1600 0015 3940 00 bei Volksbank Weingarten

und

Pfarramt / Frau Silvia Blankenhorn Telefon: 07520 2145
Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg  Fax 07520 1433
StGallusundNikolaus.Gruenkraut@drs.de 
StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de
Bürozeiten:
Montag  16.30 – 18.30 Uhr
Dienstag  08.30 – 10.30 Uhr
Mittwoch  08.30 – 10.30 Uhr
Donnerstag 14.30 – 16.30 Uhr
Freitag 08.30 – 10.30 Uhr

Kath. Kirchenpflege / Werner Senser Telefon: 07520 924894
werner.senser@t-online.de Fax: 07520 924895
Spendenkonto für Sanierung Kirchendach und Kirchturm:
Kath. Kirchenpflege Bodnegg
IBAN: DE05 6506 2577 0052 1800 00 bei Raiffeisenbank Ravensburg 
BIC: GENODES1RRV

Pfarramt / Frau Anita Friedrich Telefon: 07529 854
Rathausstraße 12, 88281 Schlier Fax 07529 912888
StMartin.Schlier@drs.de
Montag und Donnerstag 9.00 - 11.00 Uhr
Mittwoch 8.00 - 9.30 Uhr
Donnerstagnachmittag 15.00 - 16.30 Uhr

Sonntag, 17.12.2017 
09.00 Uhr WortGottesFeier 
 Katharina Stärk, Theresa Stärk, David Madlener, 

Nikolai Heine, Lukas Junker, Marisol Buffler 
Donnerstag, 21.12.2017 
08:45 Uhr Anna Müller, Chiara Pichotta, Lisa Preg, Marlon 

Späth, Marwin Fuchs 
Freitag, 22.12.2017 
17:30 – 18:30 Uhr Miniprobe in der Kirche in Rosenharz 
Samstag, 23.12.2017 
18:00 Uhr Eucharistiefeier 
 Carla Blankenhorn, Aaron Blankenhorn, Teresa 

Bröhm, Hannah Bröhm, Jonas Bröhm, Fabienne Kuna 
Sonntag, 24.12.2017 
22:00 Uhr Christmette in Rosenharz 
 Einteilung in der Miniprobe 
Dienstag, 26.12.2017 
09:00 Uhr Eucharistiefeier 
 Christoph Buchmann, Marius Buchmann, Lisa 

Kekeisen, Lina Rist, Anna Müller, Nikolai Heine   
Liebe Minis, bitte informiert euch aktuell auf  

www.minisbodnegg.de  
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Erstes Treffen der Sternsinger 
Wo: Lindenschule Bodnegg um 10:30 Uhr 
Thema: Vorstellung der Projekte und Proben der Lieder und Texte 
mit Begleitung 
 
WICHTIGE INFOS FÜR UNSERE MINISTRANTEN 
Liebe Minis, 
ihr wartet bestimmt schon alle gespannt auf die Informationen zur 
Romwallfahrt 2018. Jetzt ist es so weit, sie sind endlich da. Für alle 
Ministranten, die bereits 14 Jahre alt sind, gibt es die Möglichkeit 
an der Ministrantenwallfahrt der Diözese Rottenburg-Stuttgart teil-
zunehmen. Diese findet von Sonntag, den 29.07.2018 bis Sams-
tag, den 04.08.2018, statt. Da der Anmeldeschluss bereits am 
10.01.2018 ist, wäre es super, wenn ihr euch bis zum 20.12.2017 
bei uns anmelden könntet. Die Anmeldung kann auch im Pfarramt 
abgegeben werden. Weitere Infos findet ihr auf unserer Homepage 
und unter https://www.romepage.info/index.php?id=3. Ausfüllen 
müsst ihr die Teilnehmeranmeldung und die Einverständniserklä-
rung für Fotos und Videos zu Werbezwecken. Es ist auch wich-
tig, die allgemeinen Reisebedingungen zu lesen. Falls ihr noch 
Fragen habt, könnt ihr euch gerne bei uns melden. 
  

 

Liebe Minis, 
Die Weihnachtsgottesdienste finden 
dieses Jahr in der Kirche in Rosenharz 
statt. Wir möchten mit euch allen den 

Ablauf besprechen und proben. Bitte kommt also alle am Frei-
tag, 22.Dezember, von 17:30 Uhr bis 18:30 Uhr, zur Miniprobe 
in die Kirche nach Rosenharz. Wir sind euch dankbar über eine 
schnelle Rückmeldung bei uns, ob ihr bei dieser Miniprobe dabei 
seid. Falls ihr das vergesst, seid ihr natürlich trotzdem herzlich 
willkommen. 
Wir freuen uns auf euch. 
Eure Oberminis Lina, Jonas, Timothy und Anna 

Sozialstation St. Martin 
Für die Gemeinden Amtzell Bodnegg Grünkraut Schlier Vogt 
Waldburg 

Wir bieten eine Beschäftigung in Finanzbuchhaltung und 
Verwaltung, 20-30% überwiegend Nachmittags. Lexewa-
re-Kenntnisse sind erforderlich 
Sie finden bei uns 
• Einen attraktiven Arbeitsplatz 
• Bezahlung in Anlehnung an die AVO/DRS 
• Faire Sozialleistungen und Sonderkonditionen 
Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung an die Geschäfts-
führung Frau Meger Rathausstraße 16, 88281 Schlier Tel. 
07529/855, a.meger@sozialstation-schlier.de 
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Wir veranstalten noch-
mal zwei Lobpreis-
Abende dieses Jahr:
Donnerstag, den 14. und
den 21.12.2017, diesmal im
katholischen Gemeindehaus in
Grünkraut. 

14.12.2017: Rede und Antwort stehen können:
1. Wie kann man an einen Gott 
glauben, der so viel Leid zulässt?

21.12.2017: Die verrückte Sache mit unserer 
Schwachheit

Beginn jeweils um 19:30 Uhr, Ende gegen 21:15 Uhr.
Danach ist noch Gelegenheit zum Austausch und
gemütlichen Ausklingen-Lassen. Jede und jeder ist 
eingeladen. Wir freuen uns auf Dich!

Inspiration
Lobpreis

Gebet

›
Kath. Gefängnisseelsorge Ravensburg 
bittet um Unterstützung 
Weihnachten im Gefängnis - das ist für viele der Inhaftier-
ten eine sehr trostlose Zeit. Da sitzt man an Heiligabend in 
der Zelle - ohne Eltern und Geschwister, ohne Partnerin und 
v.a. ohne Kinder. Viele sagen „Die längste Nacht des Jahres“. 
Doch auch die Feiertage sind öde, denn Arbeitsbetriebe und 
Schule haben geschlossen und so sitzt man den ganzen Tag 
gelangweilt in der Zelle. Da ist es gut, wenn wenigstens Besuch 
kommt. Doch es gibt leider rund 100 Gefangene, die draußen 
keinen mehr haben, der sich um sie kümmert, d.h. trotz Weih-
nachten kein Besuch, kein Brief, kein Päckchen. 
Diese 100 Gefangenen erhalten von uns Seelsorgern ein klei-
nes Päckchen. Damit wir diese Päckchen finanzieren können, 
aber auch für Kalender und Kerzen für die Gottesdienstbesu-
cher, für das Musikerhonorar im Weihnachtsgottesdienst und 
das ganze Jahr über für Buntstifte, Briefmarken, Bibeln, Spiel-
karten, Bücher, aber auch für gesellige und kulturelle Veranstal-
tungen sowie für viele andere „Kleinigkeiten“ sind wir dankbar 
für jede kleine und große finanzielle Unterstützung. 
Ich bedanke mich im Voraus, wünsche Ihnen eine besinnliche 
Adventszeit und ein gesegnetes Weihnachtsfest. 
Katholische Gefängnisseelsorge Ravensburg, Konrad Wid-
mann (Pastoralreferent) 
Hinzistobel 34, 88212 Ravensburg, Tel: 0751/373229 
E-Mail: konrad.widmann@jvaravensburg.justiz.bwl.de  
Spenden an: Diözese Rottenburg-Stuttgart, IBAN: DE91 
6005 0101 0001 3627 23 
Verwendungszweck: 
Spende Gefängnisseelsorge Ravensburg 

Aufruf der deutschen Bischöfe zur Adveniat-Aktion 2017 
Liebe Schwestern und Brüder,  
in Lateinamerika und der Karibik wird vielen Menschen, beson-
ders Frauen, ein menschenwürdiges Leben und Arbeiten verwehrt. 
Als Tagelöhner, Hausbedienstete oder Straßenhändlerinnen müs-
sen sie oft unter schwersten Bedingungen für das Familienein-
kommen sorgen. Zum Nötigsten reicht es häufig dennoch nicht; 
vielfach müssen die Kinder mitarbeiten. Dieser Zustand ist unge-
recht und unhaltbar. 
Als Christen wissen wir, dass es zur Botschaft der Bibel ebenso 
wie zum Auftrag der Kirche gehört, für die Belange der Armen 

und Entrechteten einzutreten. Dazu zählt auch, menschenwür-
dige Arbeitsbedingungen und eine gerechte Entlohnung einzu-
fordern. Der Jakobusbrief im Neuen Testament findet deutliche 
Worte hierzu: „Der Lohn der Arbeiter, [...] den ihr ihnen vorenthal-
ten habt, schreit zum Himmel“ (Jak 5,4a). 
Die Kirche in Lateinamerika und der Karibik lässt die Menschen in 
solch himmelschreienden Situationen nicht allein. Sie steht an der 
Seite der Ausgebeuteten und aller, die in menschenunwürdigen 
Verhältnissen arbeiten müssen. Hierauf macht uns die diesjährige 
Adveniat-Aktion unter dem Motto „Faire Arbeit. Würde. Helfen.“ auf-
merksam. Mit der Adveniat-Kollekte am Weihnachtsfest unterstüt-
zen wir auch dieses Engagement. Durch eine großherzige Spende 
zeigen wir unsere Solidarität, besonders mit den Armen und Aus-
gebeuteten. Bleiben wir mit ihnen auch im Gebet verbunden. 
Fulda, den 27. September 2017 
Für das Bistum Rottenburg/Stuttgart 
Dr. Gebhard Fürst 
Bischof 

Evangelische Kirchengemeinde 
Atzenweiler 

Freitag, 15. Dezember - Adventsandacht in der Wohnanlage 
für Jung und Alt in Waldburg 
16.00 Uhr Pfarrer Bürkle 
16.30 – 18.00 Uhr Jungschar Treffen  
 für Kinder im Alter von 8-12 Jahren. Wir backen Weih-

nachtsplätzchen und haben sonst noch ein schönes 
kreatives Programm. Treffen in Atzenweiler, Gemein-
desaal. 

 Kontakt: Petra Voß 0751 6527223 
Sonntag, 17. Dezember 3. Advent 
Bereitet dem Herrn den Weg; denn siehe, der Herr kommt gewal-
tig. Jes 40,3.10 
9.00 Uhr Gottesdienst in der Evangelischen Kirche 
 Atzenweiler  
 Pfarrer Brennecke 
 Das Opfer ist für die eigene Gemeinde bestimmt. 
10.15 Uhr Krippenspielprobe in Atzenweiler 
10.15 Uhr Gottesdienst mit Taufe von Leo Aschenbrenner in der 

Christuskirche Vogt 
 Pfarrer Brennecke 
Mittwoch, 20. Dezember  
20 bis 22 Uhr Ökumenischer Chor Grünkraut im Pfarrstadel. 
 Leitung: Lib Briscoe 
Samstag, 23. Dezember Krippenspiel Hauptprobe 
16.00 Uhr  Evangelische Kirche Atzenweiler 
Sonntag, 24. Dezember - 4. Advent und Heiligabend – Christfest 
Das Wort ward Fleisch und wohnte unter uns, und wir sahen seine 
Herrlichkeit. Joh. 1,14a 
16.00 UhrFamiliengottesdienst mit Krippenspiel der Kinder-

kirche 
 Pfarrer Bürkle mit Team 
22.00 Uhr Christnachfeier 
 Pfarrer Bürkle 
 Das Opfer ist für die eigene Gemeinde bestimmt 
Montag, 25. Dezember - 1. Weihnachtsfeiertag 
10.15 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl und Begleitung des 

ökumenischen Chores Grünkraut 
 Evangelische Kirche Atzenweiler    
 Pfarrer Bürkle 
 Die Gemeinde Vogt ist herzlich zum gemeinsamen 

Gottesdienst 
 eingeladen. 
 Das Opfer ist bestimmt für „Brot für die Welt“ 
Dienstag, 26. Dezember 2. Weihnachtsfeiertag 
10.15 Uhr Kein Gottesdienst in der evangelischen Kirche Atzen-

weiler. 
 Die Gemeinde Atzenweiler ist herzlich zum 

gemeinsamen Gottesdienst in der Christuskirche 
Vogt, eingeladen. 

 Vikarin Kaiser 
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Sonntag, 31. Dezember Altjahrabend 
Barmherzig und gnädig ist der Herr, geduldig und von großer 
Güte. Ps 103,8 
17.00 Uhr Gottesdienst mit AbendmahlsfeierEvang. Kirche 

Atzenweiler
 Pfarrer Brennecke 
 Das Opfer ist für die Orgelpflege bestimmt. 
18.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahlsfeier Christuskirche 

Vogt Pfarrer Brennecke 
  
Evangelisches Pfarramt Atzenweiler, 
Atzenweiler 2, 88287 Grünkraut 
Pfarrer Manfred Bürkle Telefon: (0751) 62701 
Sprechzeiten nach Vereinbarung. 
Pfarramt Bürozeiten: Dienstag von 15.00 – 18.00 Uhr, 
Donnerstag von 9.00 – 12.00 Uhr 
Mail: Pfarramt.Atzenweiler@elkw.de 

Ökumenische
 Angebote 

Mittwoch, 20. Dezember  
20 bis 22 Uhr Ökumenischer Chor Grünkraut im Pfarrstadel. 
Leitung: Lib Briscoe 
  
Sonntag, 28. Januar Vorankündigung Abendoase in Grünkraut 

CHORGEMEINSCHAFT 
GRÜNKRAUT

Samstag 16.12.2017 19:30 Uhr
Sonntag 17.12.2017 17:00 Uhr

ev. Kirche  Grünkraut - Atzenweiler

Antonio Vivaldi,  Magnificat RV 611
John Rutter, Nativity Carol
Christoph Graupner,  Advents-Choräle

Chorgemeinschaft Grünkraut 
mit Instrumentalensemble
Orgel: Judith Kuhn,  Sopran: Birgit Arnegger, Theresa Immerz,
Alt: Martina Obert, Tenor: Markus Kimmich,
Leitung:  Ulrich Niedermaier

MGV

Karten zu 12 € sowie 6 € für Schüler und Studenten, Kinder bis 10 Jahre frei
ab 04.12. im Rathaus Grünkraut, Tel. 0751/ 7602-26 oder an der Abendkasse

Anmeldung bis 10. Januar 2018 für: 
Let The Sunshine In – Konzert Projekt 2018 
„Friede innen wirkt Versöhnung außen“ 
Der ´Ökumenische Chor Grünkraut´ lädt ein zum Mitsingen 
  
Konzert Termine: 30. Juni 2018 Evangelische Kirche Atzenweiler
1. Juli 2018 St. Anna, Vogt

Geplante Probentermine: 
Mi. 20-22 Uhr Pfarrstadel Grünkraut (nicht in Ferienzeiten) 
samstags: 17.02., 10.03., 14.04., 23.06. 
Erste Probe: Mi. 24. 01. 2018 
Lied-Beispiele: Let the Sunshine In, Scarborough Fair, 
Die Zehn Gebote, An der Freude, u.a.m. 
Kosten für Notenmaterial: ca. 20, - 25, € 
(Die Noten werden besorgt.) 
Wir freuen uns auf alle SängerInnen in allen Stimmlagen, aus 
allen musikalischen Richtungen und von allen Konfessionen 
und non-Konfessionen! 
Bitte anmelden bis 10. Januar 2018, bei Lib Briscoe über 
pfarramt.atzenweiler@elkw.de 

Vereinsnachrichten

KOLPING 
Kolping bleibt Vorbild 
Anlässlich des Kolpinggedenktages feierten die Mitglieder der 
Kolpingfamilie Bodnegg einen Gottesdienst mit Pfr. Michael 
Stork. 
Vor dem anschließenden traditionellen Rehessen erinnerte 
Vorsitzender Eugen Abler an die Bedeutung von Kolping für 
unsere Zeit. Einen Schlüssel dazu sieht er in einem Tagebuch-
eintrag des jungen Adolf Kolping. Darin steht: „Ich möchte der 
Wahrheit ein Zeuge und den Mitmenschen ein Bruder sein.“ 
Kolping nahm Anteil am Schicksal der Gesellen, die nach 
dem Zusammenbruch des Zunftwesens in der aufkommenden 
Industrialisierung heimatlos geworden waren und im „Elend 
schmachteten“, wie er selber einmal schrieb. 
Dem Nächsten Bruder sein sei eine zeitlos gültige Aufgabe für 
jeden Christen. Jeder Mensch habe ein Umfeld in dem es Men-
schen gibt, die der Hilfe bedürfen. Es gäbe dafür viele Möglich-
keiten wie ein freundliches Wort, ein Lächeln, ein offenes Ohr. 
Mit seinem unerschütterlichen Gottvertrauen und seiner prak-
tizierten Nächstenliebe bleibe da Kolping auch aktuell unser 
Vorbild, dem es nachzueifern gelte. 
Für 50 Jahre Treue wurden Gebhard Hirscher und Hans Kleiner 
sowie für 65 Jahre Josef Fugunt und Josef Spinnenhirn geehrt. 
An die Geehrten gewandt sagte Vorsitzender Eugen Abler: „Ihr 
habt den Gruß „Treu Kolping“ in vorbildlicher Weise gelebt und 
damit uns allen ein gutes Beispiel gegeben. 

Vorsitzender Eugen Abler mit Josef Spinnenhirn
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Termine 
Bitte wegen Anmeldung die Termine für den Theaterbesuch 
beachten: 
• Samstag, 30. Dezember 2017 - Wertstoffsammlung und Aktion: 

Mein Schuh tut gut 
• Samstag, 30. Dezember 2017 -  Wir besuchen das Theater 

der KF Neukirch – Beginn 18 Uhr – gespielt wird das Lustspiel 
„Amor im Paradies“ Bitte bei Hans Peter, Tel: 2285, anmelden 

• Freitag, 5. Januar 2018 -  Wir besuchen das Theater der KF Tett-
nang – Beginn: 14 Uhr, gespielt wird der Schwank „Der wahre 
Jakob“ --- Bitte bei Hans Peter, Tel: 2285, anmelden 

• Mittwoch, 10. Januar 2018 - Vortrag von Günter Tillinger BUND 
RV über Vogelfütterung 

„Mein Schuh tut gut!“ 
Zum Kolping-Gedenktag findet wieder 
bundesweit eine Schuhsammelaktion 
zugunsten der Internationalen Adolph-Kol-
ping-Stiftung statt. Fast jeder hat zu Hause 
Schuhe, die nicht mehr getragen werden 
- jetzt ist der richtige Zeitpunkt, diese 

Schuhe zu spenden und damit etwas Gutes zu tun. Die Kol-
pingfamilie Bodnegg sammelt gebrauchte, gut erhaltene 
Schuhe am 30. Dezember 2017 während der Wertstoffan-
nahme beim Sportplatz.  Da die Schuhe noch weitergetragen 
werden sollen, ist es wichtig, dass sie paarweise verbunden 
und nicht beschädigt oder verschmutzt sind. Nach Abschluss 
der Aktion werden die gesammelten Schuhe in Sortierwer-
ken der Kolping Recycling GmbH sortiert und vermarktet. Der 
gesamte Erlös der bundesweiten Aktion kommt der Interna-
tionalen Adolph-Kolping-Stiftung zugute. Ziel der Stiftung ist 
z.B. die Förderung von Berufsbildungszentren, von Jugend-
austausch und internationalen Begegnungen, Sozialprojekten 
und religiöser Bildung. 
Nähere Informationen im Internet unter 
www.kolping.de/meinschuhtutgut 

  

 

1. BODNEGGER LEBENDIGER ADVENTSKALENDER 2017 
 

Fast jeden Abend öffnet sich ein „Adventskalender-Türchen“. 
Die Gastgeber gestalten Ihr „Türchen“ nach eigenen Ideen, vielleicht mit Liedern, 

Geschichten, Gebeten oder einfach mit Kerzenschein und heißem Tee … 

Alle Bodnegger Bürger sind herzlich eingeladen!  
Hier öffnen sich die nächsten „Türchen“: 

 

 

15 
TSV Bodnegg 

Sportheim 
17 Uhr 

20 
Familie Körner 

& Familie Heine 
Ravensburger Str. 26 

17 Uhr 

17 
Familie Hack 

Uhlandstraße 17 
17 Uhr 

21 
Familie Ogger 

& Familie Heindel 
Schillerstraße 10 

17 Uhr 

19 
Familie Reimann 
Schwalbenweg 5 

17.30 Uhr 

 
Bitte Tassen 
oder Becher 
mitbringen! 

4 11 

14 

18 

7 

9 

8 

10 

23 
16 

1 13 

5 

6 

3 

12 

2 

23 
Fam. Schmid / 

Freeman 
Wilhelm-Hauff-Str. 16 

17 Uhr 

 

24 
Familie Ogger 

Schillerstraße 10 
10 Uhr 
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Schützenclub Hubertus
Einladung zur weihnachtlichen 
Jahresabschlussfeier 
Wir laden alle unsere Mitglieder mit deren 
Angehörigen und Freunden, ganz beson-
ders auch die Eltern unserer Jungschützen, 

zu unserer weihnachtlichen Jahresabschlussfeier am 
Samstag, den 16. Dezember 2017, ab 20 Uhr, 

recht herzlich ins Schützenhaus nach Hargarten ein. Die Sie-
gerehrung  des Preisschießens, die Vergabe der Ehrenschei-
ben und die Bekanntgabe des Schützenkönigs 2018 werden 
ein Programmpunkt an diesem Abend sein. Ansonsten wollen 
wir ohne großes Programm ungezwungen das Jahr gemein-
sam ausklingen lassen. 
Wir würden uns sehr über viele Besucher freuen und wünschen  
allen einen schönen, vergnüglichen und kameradschaftlichen 
Abend. 
Schützenclub Hubertus Bodnegg 

Stiftung Liebenau, Teilhabe
Die Welt trifft sich in Rosenharz 
Das Fachzentrum Rosenharz der Stif-
tung Liebenau wird immer interna-
tionaler: In diesem Jahr arbeiten in 

Rosenharz zwanzig internationale Freiwillige und Auszubildende 
aus elf verschiedenen Nationen in Wohngruppen für Menschen 
mit Behinderungen. 
Was war nochmal die Hauptstadt von Madagaskar, Kamerun oder 
Nepal? Und wie leben dort Menschen mit Behinderungen? Das 
wissen inzwischen die Mitarbeiter in Rosenharz, denn viele junge 
Menschen aus aller Welt treffen dort ein, um ihr Freiwilliges Sozi-
ales Jahr (FSJ) zu absolvieren. Da ist beispielsweise Bekhruz aus 
Tadschikistan, der bereits Zahnarzt ist, oder Gergö aus Ungarn, 
der nach der Schule unbedingt ein neues Land entdecken wollte. 
Visionen verbinden Menschen 
Die internationalen Freiwilligen oder Azubis verbindet eines - sie 
haben Visionen von einer besseren Welt und eine sogenannte 
„soziale Ader“. Amjad, der aus dem Irak geflüchtet ist und nun 
in Rosenharz eine Ausbildung zum Heilerziehungspfleger macht, 
hat schon als Kind davon geträumt, für das Rote Kreuz zu arbei-
ten. Sarah aus Madagaskar ist gemeinsam mit ihrem Freund nach 
Deutschland gekommen, weil hier der Alltag nicht von Kriminali-
tät und Gewalt geprägt ist. Sie schätzt in Deutschland auch die 
Gleichberechtigung von Mann und Frau, wie sie es in der Team-
arbeit während ihrer Ausbildung zur Altenpflegehelferin erlebt. 
Sangita, eine Freiwillige aus Nepal, erzählt, dass ihr dort trotz 
Arbeit das Geld immer nur gerade zum Leben gereicht hat. Das 
erlebt sie in nun anders. 
Lebensbedingungen von Menschen mit Behinderungen welt-
weit 
Viele der internationalen Freiwilligen und Azubis berichten außer-
dem, dass es in ihren Herkunftsländern kaum oder keine Einrich-
tungen für Menschen mit Behinderungen gibt. Sie werden in den 
Herkunftsländern von den Familien betreut und versorgt, was für 
diese ein erhöhtes Armutsrisiko darstellen kann. Ob sie in der 
Gesellschaft jedoch sichtbar sind und wie sie mit ihnen umgeht, ist 
von Kultur zu Kultur sehr unterschiedlich: Georges aus Kamerun 
beschreibt, dass Menschen mit Behinderungen in der Öffentlich-
keit und im Alltag dazugehören, weil in Kamerun das Bewusstsein 
dafür da ist, dass man selbst auch krank oder behindert werden 
könnte und dann ebenfalls auf die Hilfe anderer angewiesen ist. 
Gergö aus Ungarn hingegen erzählt, dass Menschen mit Behin-
derungen in seinem Land eher versteckt werden und somit den 
Großteil ihres Lebens zu Hause verbringen. 
Ankommen in Deutschland 
Ebenso wie für die internationalen Freiwilligen und Abzubildenden 
ist es für Mitarbeitende und Bewohner in Rosenharz nicht immer 
einfach, sich auf einen neuen Menschen aus einem anderen Land 
einzulassen, zumal die Sprachvoraussetzungen oft sehr unter-
schiedlich sind. Einige haben bereits ein Au-Pair-Jahr hinter sich. 
Andere können, wenn sie ankommen, kaum ein Wort Deutsch. 
Auch wenn Anastasia aus der Ukraine schon sehr gut deutsch 
spricht und sich freut, dass bei deutschen Behörden keine Kor-

ruption notwendig ist, um an die Reihe zu kommen, sind es auch 
für sie die behördlichen Angelegenheiten, die Probleme bereiten. 
Bei solchen Problemen helfen die Kolleginnen und Kollegen trotz 
zusätzlichem Zeitaufwand gerne aus. 
Positive Erfahrungen 
Doch insgesamt sind die Erfahrungen mit den internationalen Frei-
willigen und Auszubildenden positiv. „Es kommen junge, moti-
vierte Menschen, die gerne mit anpacken und bereit sind, Neues 
zu lernen. Viele von ihnen bleiben, um eine Ausbildung zu machen 
oder um dauerhaft in Deutschland zu leben und zu arbeiten. 
Rosenharz freut sich - insbesondere in den aktuellen Zeiten des 
Personalmangels - über neue Mitarbeitende“, so Margarete Crö-
nert, Bereichsleiterin im Fachzentrum Rosenharz. Und übrigens: 
Die Hauptstadt von Madagaskar ist Antananarivo, die Haupt-
stadt von Nepal Kathmandu und die Hauptstadt von Kamerun 
heißt Yaoundé. Die internationalen Freiwilligen und Auszubilden-
den bringen eben nicht nur neue Welten nach Rosenharz, son-
dern auch neue Erkenntnisse. 
  

Sammeln bei der Stiftung Liebenau in Rosenharz wertvolle Erfah-
rungen: Freiwillige und Auszubildende aus aller Welt.

Tennisclub Bodnegg
Einladung zur Sylvesterwanderung! 
Termin: Sonntag, den 31.12.2017 
Alle Mitglieder sind hierzu herzlich ein-
geladen 
Start: Ab 10:00 Uhr treffen wir uns wie 

gewohnt bei Ursula und Jürgen Toschka zur Bildung von Fahrge-
meinschaften. Ab Edensbach machen wir ann eine kleine Rund-
wanderung um das Torfmoos bis Vogt und zurück. Einkehren 
werden wir dann wieder im „Kongo“. 
Anmeldungen bitte an Ursula und Jürgen Toschka unter 
07520/2524. 
Der Vorstand 

TSV Bodnegg
Abteilung Tischtennis 
Letzte Vorrundenergebnisse: 
TSV Herren II – TSV Reute  7:0 
TTF Kißlegg IV - TSV Jungen  2:6 
TTF Kißlegg III – TSV Herren  4:9 
Was mit einer guten Aufstellung möglich ist, zeigte 
das erste Herrenteam beim Tabellenführer Kißlegg. 
Aber trotz des 9:4-Sieges belegt man in der Kreis-

liga B nur den achten Rang. Allerdings hat der Herbstmeister 
Beuren grade mal vier Punkte mehr auf dem Konto. Deshalb ist 
in der Rückrunde noch alles möglich. Die zweite Herrenmann-
schaft schließt die Vorrunde auf einem guten dritten Rang ab. 
Einen wichtigen Sieg konnte das erste Jungenteam erringen, 
liegt aber immer noch auf einem Abstiegsplatz in der Kreisliga A. 
Wenn die Mannschaft aber in den wichtigen Spielen der Rück-
runde komplett antreten kann, dürfte dieser Platz bald verlassen 
werden können. 
Bei den Kreismeisterschaften der Jugend waren drei Bodneg-
ger erfolgreich. Nikolai Heine (U13) und Marc Igel (U18) belegten 
jeweils den dritten Platz und Janik Frick wurde sogar Vizemeis-
ter bei den Jungen U18. 
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Als Jahresabschluss finden am Samstag noch die Vereinsmeis-
terschaften statt. 
Die Mädchen und die Jungen beginnen in der Bodnegger Sport-
halle um 14:00 Uhr und die Herren werden ab 17:00 Uhr um den 
Titel kämpfen. 

Was sonst noch
 interessiert 

Stellenangebote Gemeinde Schlier 
Bei der Gemeinde Schlier (ca. 4.000 Einwohner) ist zum frühest-
möglichen Zeitpunkt eine Stelle in Vollzeit als Mitarbeiter (m/w) 
im Sekretariat der Bürgermeisterin zu besetzen. 
Vielseitige und interessante Aufgaben erwarten Sie: 
• Sekretariats- und Organisationsaufgaben 
• Geschäftsstelle Gemeinderat 
• Mitteilungsblatt und Homepage 
• Organisation von Gemeindeveranstaltungen 
• allgemeine Verwaltungstätigkeiten 
Wir erwarten: 
•  Eine abgeschlossene Ausbildung zum/zur Verwaltungsfach-

angestellten oder Fachangestellte für Bürokommunikation aus 
dem Bereich der öffentlichen Verwaltung 

• ein hohes Maß an Selbstständigkeit und Organisationstalent 
• Zuverlässigkeit und Flexibilität mit sozialer Kompetenz 
• gute Kontakt- und Kommunikationsfähigkeit 
•  fundierte Kenntnisse im Umgang mit modernen Textverarbei-

tungssystemen (MS-Office) 
Wir bieten: 
• ein unbefristetes Beschäftigungsverhältnis in Vollzeit 
• ein anspruchsvolles und abwechslungsreiches Aufgabenumfeld 
• umfassende Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten 
• eine leistungsgerechte Vergütung nach den Vorschriften des 
TVöD bis Entgeltgruppe 8 möglich. 
Bewerbungen von schwerbehinderten Personen werden bei 
gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung vorran-
gig berücksichtigt. 
Bitte senden Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen 
bis spätestens 05.01.2018 an die Gemeindeverwaltung Schlier, 
Rathausstraße 10, 88281 Schlier. 
Für Auskünfte stehen Ihnen Frau Bürgermeisterin Katja Liebmann, 
Telefon 07529 977-0 oder Personalamtsleiter Herr Sven Holzho-
fer, Telefon 07529 977-40, gerne zur Verfügung. 
Landkreis Ravensburg 
www.stelleninserate.de 
  
Die Gemeinde Schlier (ca. 4.000 Einwohner), zwischen dem 
Schussental mit den Städten Ravensburg, Weingarten und dem 
Allgäu mit der Stadt Wangen gelegen, sucht für die Kämmerei ab 
dem 1. März 2018 eine/n Stv. Leiter/in der Kämmerei. 
Ihre Aufgabenschwerpunkte: 
• Einführung des neuen kommunalen Haushaltsrechts (NKHR) 

bei der Gemeinde Schlier als Projektverantwortlicher 
• Führung der Anlagenbuchhaltung 
• Mitwirkung bei der Bauleitplanung und Städtebauförderung 
• Abwicklung von Baugesuchen mit Gremienarbeit 
Da es sich um eine neu geschaffene Stelle handelt, behalten wir 
uns eine genaue Abgrenzung des Aufgabenbereichs vor. 
Ihr Profil: 
• Ausbildung als Diplomverwaltungswirt/in (FH)/Bachelor of Arts 

- Public Management oder gleichwertige Ausbildung 
• Erfahrungen in dem Bereich Finanzverwaltung sind von Vorteil 
• Gute Kenntnisse im neuen kommunalen Haushaltsrecht 
• Motivierte, engagierte und flexible Persönlichkeit, die selbst-

ständig arbeiten kann 
Wir bieten: 
• Ein sehr interessantes Betätigungsfeld mit der Möglichkeit sich 

weiter zu entwickeln 
• Die Besoldung erfolgt bis Besoldungsgruppe A 11 LBesGBW, 

sofern die besoldungsrechtlichen Voraussetzungen gegeben 
sind 

Die Stelle ist für erfolgreiche Fachhochschulabsolventen geeignet. 

Bewerbungen von schwerbehinderten Personen werden bei 
gleicher Eignung, Befähigung und fachlicher Leistung vorran-
gig berücksichtigt. 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie bitte Ihre 
aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen bis spätestens 5. 
Januar 2018  an die Gemeindeverwaltung Schlier, Rathaus-
straße 10, 88281 Schlier. 
Für Auskünfte stehen Ihnen Gemeindekämmerer Bernd 
Rothenberger, Telefon 07529 977-31, oder Personalamtsleiter 
Sven Holzhofer, Telefon 07529 977-40, gerne zur Verfügung. 
Landkreis Ravensburg 
www.stelleninserate.de 
  
Tierschutzverein Ravensburg –  
Weingarten und Umgebung e.V. 
Gefahren für Haustiere zu Weihnachten 
Weihnachtsdeko birgt etliche Gefahren für Ihr Tier 
Es glitzert, funkelt und leuchtet: die Weihnachtszeit beschert 
uns viele der schönsten Momente des Jahres, aber auch die 
gefährlichsten. Vor allem für unsere tierischen Freunde kön-
nen sich die Weihnachtsdeko oder die Schokoweihnachts-
männer als Gefahrenquelle entpuppen. 
In vielen Wohnungen ist die Weihnachtsdeko längst ausgepackt - 
und der Baum steht auch schon. Für Haustiere kann das gefähr-
lich werden. So enthalten beispielsweise Tannennadeln ätherische 
Öle, die Leber und Nieren von Katzen und Hunden schädigen 
können, wenn sie daran herumknabbern. 
Auch Teelichter, Dekoartikel oder Geschenkbänder sind gefähr-
lich: Einmal verschluckt, können sie Atemwege blockieren oder 
zu Magen- oder Darmverschlüssen führen. Vor allem Dekoration 
aus Metall und Plastik enthält für Tiere giftige Substanzen. Ker-
zen sollten nur an Plätzen aufgestellt werden, die die Tiere nicht 
erreichen können, wie zum Beispiel in der Tischmitte oder auf 
Schränken. 
Für uns Menschen ist Schokolade eine schmackhafte Nasche-
rei. Für Bello und Miez hingegen ist Schokolade in großen Men-
gen giftig. Daher kann es bei Verzehr für Katzen und Hunde sogar 
tödlich enden. 
Der Weihnachtsbaum ist die größte Weihnachtsdeko in der Woh-
nung und kann daher auch die meisten Gefahren bergen. Lametta 
kann giftiges Blei enthalten und sollte daher, wenn Haustiere in 
der Wohnung leben, keine Verwendung finden. Verschlucken die 
Tiere die Bänder, kann es zu Verdauungsstörungen kommen. 
Weihnachtssterne sind für Katzen giftig. Der Verzehr kann bei 
Katzen mitunter zu Erbrechen, Zittern, Lungenödem, Apathie, 
verzögerte Reflexen, erhöhtem Speichelfluss oder sogar zum 
Tod führen. 
Sogenannte Schneespray enthalten giftiges Blei. Verwenden Sie 
als Weihnachtsdeko in Ihrem Haushalt lieber Naturmaterialien, 
wie z.B. Holz oder Stroh. 
 
Nachrichten aus dem Bauernhaus-Museum: 
„Winterzauber Adventsmarkt“: 
Freitag, 15.12. von 16 bis 21 Uhr; Samstag, 16. 12. von 13 bis 
20 Uhr; Sonntag, 17. 12. Von 11 bis 18 Uhr:  Ausgewählte Aus-
steller bieten Schönes und Nützliches zum Verkauf. Der Hl. Niko-
laus und der Ruprecht bringen kleine Geschenke für die Kinder 
mit (Samstag und Sonntag, jeweils um 15 Uhr). Zum gemütli-
chen Verweilen laden verschiedene Musikgruppen, das Weih-
nachts-Geschichtenlesen als auch die Verpflegungsstände ein. 
Auch in diesem Jahr kommt ein Teil der Einnahmen aus der 
Bewirtung und den Standgeldern sozialen Einrichtungen 
zugute. Der Eintritt in das Museum ist frei. 
S´Lädele:   Das Lädele hat an allen Adventssamstagen von 9 bis 
16 Uhr geöffnet. Informationen unter 07527/9600941 
Jahreskarten 2018: Die Jahreskarten für die Museumssaison 
2018 sind bereits in der Museumsverwaltung und auch in der 
Wolfegg Info erhältlich. Sie berechtigen zum Eintritt während der 
gesamten Museumssaison und bieten nur bei wenigen Besuchen 
finanzielle Vorteile. Kinder erhalten u.a. für alle Ferienprogramm-
tage freien Eintritt. Bestellungen nimmt die Museumsverwaltung 
auch per Telefon, Fax oder E-Mail entgegen. (Bestellformulare 
stehen auf der Museumshomepage bereit.) 
Preise für Saisonkarten: Erwachsene: 19 €, Familien: 39 €, Teil-
familien 20 €, Kinder: 10 €. 



Seite 20 Donnerstag, den 14. Dezember 2017 Bodnegger Mitteilungen

Museumspädagogen 2018: Wenn Sie Freude und Interesse 
daran haben, Kinder und Erwachsenen in museumspädagogi-
schen Projekten Inhalte des Museums nahe zu bringen, dann 
melden Sie sich gerne bei Alina Ganter: E-Mail: alina.ganter@
bauernhaus-museum.de; Tel. 07527-9550-12. Insbesondere für 
unser „Backprojekt“ haben wir hier Bedarf. 
Kontakt: Tel. 07527-9550-0, Fax: 07527-9550-10, info@bauern-
haus-museum.de, www.bauernhaus-museum.de, Öffnungszeiten 
Verwaltung: Mo-Do: 9 – 16 Uhr, Fr: 9 – 12 Uhr. 
 
Liebe Theaterfreunde, 
bald ist es so weit! Der Vorhang der Neukircher Theaterbühne 
öffnet sich wieder für Sie. Wir bringen ein Lustspiel in drei Akten 
„Amor im Paradies“ zur Aufführung. 
Stefanstag, 26. Dezember 2017 18.00 Uhr 
Freitag, 29. Dezember 2017 20.00 Uhr 
Samstag, 30. Dezember 2017 18.00 Uhr 
Mittwoch, 03. Januar 2018 20.00 Uhr 
Freitag,  05. Januar 2018 20.00 Uhr 
Kartenvorverkauf unter der Nummer 0175/1913475, Montag 
bis Freitag von 18 bis 20 Uhr, Direktverkauf am 08.12.17 und 
15.12.17, im Haus Silvester von 10 bis 12 Uhr. 
Eintritt: Erwachsene 8,00 €  
Jugendliche bis 14 Jahre 4,00 €. 
(Restkarten an der Abendkasse) 
Saalöffnung: 1 Std. vor Spielbeginn, bitte Plätze ½ Std. vor 
Spielbeginn einnehmen. 
Die Kolpingsfamilie Neukirch freut sich auf Ihren Besuch 
 
Advents- und Weihnachtsmusik 
Samstag, den 16.12.2017, 19:30 Uhr 
Sonntag, den 17.12.2017, 17:00 Uhr 
in der Evangelischen Kirche in Grünkraut-Atzenweiler 
Der Chorleiter der MGV Chorgemeinschaft, Ulrich Niedermaier,  
hat auch in diesem Jahr ein ansprechendes Programm zusam-
mengestellt, um bei den Zuhörern „das andere Adventsbewusst-
sein“ zu wecken. Der Advent in seinem eigentlichen Sinn steht 
im Mittelpunkt des Konzertes. 
Beispielsweise mit Julius van Nuffels „O Radix Jesse“ (O Wurzel 
Jesse), einem Antwortgesang zum Magnificat der Vesper am 19. 
Dezember, oder mit Advents-Chorälen von Christoph Graupner. 
Auch ein geistliches Chorwerk der Gegenwart wird dargeboten: 
„Nativity Carol“ von John Rutter. Im Mittelpunkt des Konzertes 
steht das Magnificat von Antonio Vivaldi. 
Die Solisten sind: Birgit Arnegger und Theresa Immerz (Sopran), 
Martina Obert (Alt) sowie Markus Kimmich (Tenor). Die Beglei-
tung übernimmt ein Instrumental-ensemble sowie Judith Kuhn 
an der Orgel. 
Eintrittskarten zu 12 € bzw. 6 € sind bei der Gemeindeverwaltung 
Grünkraut (Tel. 0751/760226) und an der Abendkasse erhältlich. 
Für die Chorgemeinschaft: Eva Weeber 
 
Einladung zum Weihnachtskonzert am Samstag, 
den 16. Dezember 2017, um 20.00 Uhrin der 
Festhalle Wetzisreute 
Wir Musikerinnen und Musiker laden Sie recht herzlich zu unserem 
diesjährigen Weihnachts–konzert in die Festhalle Wetzisreute ein. 
Auf ein Wiedersehen freut sich 
Ihr Musikverein Schlier-Ankenreute e.V. 
A. Kuschel Schriftführerin 
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Haben Sie schon Ihre 
Weihnachtsanzeige 

gebucht?
Nein? - Dann rufen Sie 

uns gerne an!

07154 8222-0

Letzte Chance

Ihre Anzeige im 
Mitteilungsblatt

Immer ein 
Volltreffer!

Schnelle Spende, schnelle Hilfe: www.caritas-spende.de
Caritasverband der Diözese Rottenburg-Stuttgart e.V. 
IBAN: DE63 6012 0500 0001 7088 01 . BIC: BFSWDE33STG
Stichwort: Flüchtlinge

Niemand 
flieht 
ohne Not.
Helfen Sie 
Flüchtlingen!
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Kosmetik Studio�AngelaKosmetik Studio�AngelaKosmetik Studio�AngelaKosmetik Studio�AngelaKosmetik Studio�AngelaKosmetik Studio�AngelaKosmetik Studio�AngelaKosmetik Studio�AngelaKosmetik Studio�AngelaKosmetik Studio�AngelaKosmetik Studio�AngelaKosmetik Studio�AngelaKosmetik Studio�AngelaKosmetik Studio�Angela

Das�ideale�Weihnachts eschenk!g

Mehr�Informationen:���www.kosmetik-angela.de

GESCHENK�-�GUTSCHEIN

Verschenken�Sie Wohlbefinden,

Entspannung�und�Pflege
mit�einemmit�einem

Schlier - Dorfplatz 23Schlier - Dorfplatz 23Schlier - Dorfplatz 23Schlier - Dorfplatz 23Schlier - Dorfplatz 23Schlier - Dorfplatz 23

Tel. 07529 63295Tel. 07529 63295

Weihnachtsangebot
Panasonic TX-50EXW734
126 cm Diagonale, 3840 x 2160 Pixel
4K UHD TWIN Tuner für Aufnahme

Sonderpreis 999,90 7
Frohe Weihnacht und alles Gute zum Neuen Jahr wünscht

Video-, Rundfunk- und Fernsehtechnik

Wolfgang Marb
Verkauf – Reparaturen – Meisterbetrieb

Theresienstraße 31 · 88279 Amtzell
Telefon 07520 9 6150 · Fax 9 6151

Tore direkt vom HerstellerTore direkt vom Hersteller
Rolltore, Sektionaltore, Kipptore, Industrietore

www.pfullendorfer.de

Ihre Fachberaterin vor OrtIhre Fachberaterin vor OrtIhre Fachberaterin vor OrtIhre Fachberaterin vor OrtIhre Fachberaterin vor OrtIhre Fachberaterin vor OrtIhre Fachberaterin vor OrtIhre Fachberaterin vor OrtIhre Fachberaterin vor OrtIhre Fachberaterin vor OrtIhre Fachberaterin vor OrtIhre Fachberaterin vor Ort
Frau Miriam Soligo Soligo Soligo Soligo Soligo
88074 Meckenbeuren
Tel.:  0175 2665938Tel.:  0175 2665938
m.soligo@pfullendorfer.de.soligo@pfullendorfer.de

Plattenhardt + Wirth GmbHPlattenhardt + Wirth GmbH
Kühlraumbau/Industriebau

Wir sind ein modernes, mittelständisches Unternehmen im Bereich Industrie- und 
Kühlhausbau. Seit über 50 Jahren sind wir in unseren Kernbereichen mitführend in 
Europa. Zur Verstärkung unserer Abteilung „Schlüsselfertiges Bauen im Industrie- 
und Lebensmittelbereich“ suchen wir eine(n)

leistungsbewusst denkende/n sowie teamfähige/n

Architekt/-in
mit mehrjähriger Berufserfahrung und fundierten Kenntnissen in allen
Leistungsphasen der HOAI.

Wir bieten eine umfassende Einarbeitung, leistungsgerechte Bezahlung, ein
unbefristetes Arbeitsverhältnis, kontinuierliche Weiterbildungsmöglichkeiten
und ein gutes Betriebsklima.und ein gutes Betriebsklima.

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an:
Plattenhardt + Wirth GmbHPlattenhardt + Wirth GmbH · Nelkenstraße 11 · 88074 Meckenbeuren-Reute · Nelkenstraße 11 · 88074 Meckenbeuren-Reute
Tel. (07542) 9429-0 · Fax 9429-36 · info@plawi.de · www.plawi.de

2-Zimmer-Eigentumswohnung in  
Bodnegg und Umgebung gesucht

Tel. 07520 9145688

VERSCHIEDENES

STELLENANGEBOTE

GESCHÄFTSANZEIGEN

GESUNDHEIT & BEAUTY

Weihnachtsgrüße und Neujahrswünsche

© dvw

Farbe s/w
59,40 € 47,40 €

Größe: 90 x 60 mm 
Preise zzgl. MwSt.

47,40 €
5

©
 d

vw

Farbe s/w
49,50 € 39,50 €

Größe: 90 x 50 mm 
Preise zzgl. MwSt.

39,50 €
4

Fröhliche Weihnachten!

© dvw

Farbe s/w
49,50 € 39,50 €

Größe: 90 x 50 mm 
Preise zzgl. MwSt.

39,50 €
10
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Druck + Verlag Wagner GmbH & Co.KG · Max-Planck-Straße 14 · 70806 Kornwestheim

• ab 13 Jahren

•  Bezahlung nach benötigter 
Austragezeit

•  weitere Informationen erhalten Sie 
bei Frau Mack

Austräger gesucht!

Bitte melden Sie sich unter
Telefon 07154 8222-22 oder per

Mail unter vertrieb@duv-wagner.de

für verschiedene Gebiete
in Bodnegg





DAS BUCHMANN WOCHENANGEBOT

Buchmann GmbH 
88287 Grünkraut - Gullen 
Kaufstr. 6 - 8 

Gültig 11.12. - 16.12.2017Gültig 11.12. - 16.12.2017

SAUERBRATEN
nach Hausfrauen Art, 
küchenfertig 
eingelegt

SCHWEINE-SCHNITZEL
aus der Oberschale,
zart und mager

RINDER-FILETS
zart gereift, sehr mager,zart gereift, sehr mager,
das Richtige für 
Feinschmecker

FLEISCHKÜCHLE /
FRIKADELLEFRIKADELLE
für die schnelle 
Küche

ROTE WURST / BOCK-
WURST
knackig frisch

KALBFLEISCH-
LEBERWURSTLEBERWURST
cremig zart

PUTEN-AUFSCHNITT
150 g geschnitten
im SB-Pack

SÜDTIROLER BAUERN-
SPECK
original aus Meran,
sehr aromatisch

0,99 €Aktion 100 g

1,29 €Aktion 1 Pack

0,89 €Aktion 100 g

1,99 €Aktion 100 g

0,79 €Aktion 100 g

0,79 €Aktion 100 g

3,49 €Aktion 100 g 

0,99 €Aktion 100 g

Zum Wochenende  Donnerstag, 14.12.17 – Samstag, 16.12.217

Bruzzelfleisch fertig für den Backofen 100 g 1,09 5

Schweinebauch frisch 100 g 0,69 5

Fleischwurst fein zum Vesper 100 g 0,95 5

Schwarzwurst auch scharf, hausgemacht 100 g 0,89 5

Wurstsalat hausgemacht 100 g 0,95 5

Verkaufswagen-Standzeiten Bodnegg
(Verkaufswagen-Standort „Raiffeisenbank“, Dorfstraße 18)
wie folgt: Freitag von 8.30 bis 10.30 Uhr

                Bergstraße 3 • 88267 Vogt
Tel. 07529 /1215 • Fax 07529/1262
www.metzgerei-fiegle.de

                Bergstraße 3 • 88267 Vogt
 /1215 • Fax 07529/1262

www.metzgerei-fiegle.de

GESCHÄFTSANZEIGEN



... wünschen frohe Weihnachten & alles Gute für 2018
Fachleute  in Ihrer Nähe

Telefon (07 51) 7 69 30-0 • Fax (07 51) 7 69 30-15
E-Mail: info@kolbeck-fensterbau.de

•  Holzfenster  •  Holz-Aluminium-Fenster 
•  Kunststofffenster

Kolbeck GmbH
Fensterbau
88287 Grünkraut-Gullen
Lagerstraße 16

schneiderimmobilien.de

Wollen Sie verkaufen oder den Wert 
Ihrer Immobilie erfahren?

Wenn’s um Immobilien geht ...

wissmann
Heizung
Bad
Dach & FassadeDie WohnWeltVerbesserer.

wissmann GmbH · Bregenzer Str. 26 · 88239 Wangen
Tel. 0 75 22 - 97 72-0 · www.wissmann-wangen.de

Inhaber Hans Stauch & Thomas Maurer
Bregenzerstrasse 6
D-88145 Hergatz im Allgäu
T 08385 924 925 0
F 08385 924 925 7
kontakt@kuechen-karner.de
www.kuechen-karner.de

 

Die Abende werden länger, und unaufhaltsam rückt
Weihnachten näher... Die Lesezeit hat begonnen!

Ihre Traditionsbuchhandlung in Wangen im Allgäu
Herrenstraße 19 • Tel 07522 / 2306 • www.buchhandlung-natterer.de

Ob zum Verschenken oder selber Lesen, bei uns
finden Sie alles, was Ihr Bücherherz begehrt.

Außerdem eine reiche Auswahl an Schreibwaren-
und Papeterieartikeln, Geschenkpapier und Bänder,
und viele passende Geschenke.

Wir laden Sie herzlich ein, im Advent bei Gebäck,
Tee oder Kaffee in unserem Laden zu stöbern,
oder rund um die Uhr in unserem Onlineshop:

shop.buchhandlung-natterer.de

Frohe Weihnachten und alles Gute im neuen Jahr!
ANZEIGEN- UND MEDIENAGENTUR NUSSER

 Tel. 07574-93200

Tel. (07 51) 3 55 29 55 
www.weihnachtsbaum-martin.de

Nordmanntannen u.s.w. 

aus eigenem Anbau

Tel. (0751) 3552955
www.weihnachtsbaum-martin.de

Verkauf: tägl. 9 -  18 
Uhr auch sonntags 

Sa. 16.12. und  

So. 17.12.2017

Glühwein, Pony-Reiten, 

Stockbrot, Musik u.v.m.

in Grünkraut/Atzenweiler an der B32  
zw. RV und WG – naturnahe Produktion

15. Schwäb.  
Weihnachtsbaum-

Markt 

Große Auswahl an verschiedenen Baumarten 
und frisches Schnittgrün (Nordmann, Kiefer).

Pro verkaufter Briefmarke

spendet südmail 5 Cent direkt an

das Radio 7 Drachenkinder-Projekt. 

suedmail.de/briefmarken  -  0751 5691-2380

Pro verkaufter Briefmarke

spendet südmail 5 Cent direkt an das

Radio 7 Drachenkinder-Projekt. 

suedmail.de/briefmarken  -  0751 5691-2380

20
17

DRACHENKINDER
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HANDWERK
AUF HÖCHSTEM

NIVEAU

TEAM

 Nasse Wände? 
 Feuchter Keller? 

Ravensburg

www.isotec-ehm.de

Abdichtungssysteme Ehm GmbH
Josef-Strobel-Str. 30, 88213 Ravensburg

t 0751 - 201 89 44 oder 08382 - 899 52 18 

Mit bisher über 95.000 erfolgreichen Sanierungen in der ISOTEC-Gruppe
bieten wir Ihnen die Sicherheit für ein trockenes und gesundes Wohnen.
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 Feuchter Keller? 
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Abdichtungssysteme Ehm GmbH
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HANDWERK
AUF HÖCHSTEM

NIVEAU

TEAM

 Nasse Wände? 
 Feuchter Keller? 

Ravensburg

www.isotec-ehm.de

Abdichtungssysteme Ehm GmbH
Josef-Strobel-Str. 30, 88213 Ravensburg

t 0751 - 201 89 44 oder 08382 - 899 52 18 

Mit bisher über 95.000 erfolgreichen Sanierungen in der ISOTEC-Gruppe
bieten wir Ihnen die Sicherheit für ein trockenes und gesundes Wohnen.

0751 – 2018944  oder  07542 – 4011878

FACHBERATUNG, 
VERKAUF & MONTAGE

Glasspezialisten für Sie vor Ort

in unserer Verkaufsausstellung

Lagerstraße 13/1 
88287 Grünkraut-Gullen 

Tel. +49 (0) 751 379-9545

Öffnungszeiten
08:00 - 18:00 Uhr
09:00 - 12:00 Uhr

Mo-Fr
Sa

SPRINZ Ganzglasinnentür 
1-farbiger Siebdruck 
inkl. Beschlagsset & Griff

Maßtür
ab 287,–

Normtür
ab 227,–

www.forster- 
metzgerei.de

Kirchstr. 1, Tettnang, 07542/6825

Unser Einkaufstipp
Fr., 15. Dez. - Sa., 16. Dez.

Kasseler Braten 
mager, durchwachsen

100 g    0,82 H
Schweineschnitzel
100 g    1,04 H

Käseknacker 
zum Heißmachen
100 g    0,94 H
Kasseler Ripple
100 g    0,92 H

(Irrtum vorbehalten)

Sie erhalten 
unser Angebot 

auch im  
Edekamarkt  
in Grünkraut

       Hofgut Mosisgreut

             Konsequent Bio seit 1978

Frisches Frühlingsgemüse direkt vor Ihre Haustür!

       Oder im Hofladen freitags von 14:00 – 18:00
         In der Karwoche öffnen wir statt Karfreitag
     am Gründonnerstag (13.04.) von 14:00 – 18:00. 

                    www.hofgutmosisgreut.de

                Pfluger – Mosisgreut – 88267 Vogt
                           Tel. 07529 974941 

Hofgut Mosisgreut
Konsequent Bio seit 1978

Mosisgreuter Hofladenangebote
Freitag, 22.12.17 von 14 bis 18 Uhr.

Kartoffeln eigen (12,5 kg) festkochend 13,- €
Kartoffeln eigen (12,5 kg) halbmehlig    11,- €

und andere Köstlichkeiten

Wir wünschen all unseren Kunden / Kundinnen 
ein gesegnetes Weihnachtsfest 

Wir haben Betriebsferien vom 27.12.2017- 06.01.2018

www.hofgutmosisgreut.de
Pfluger – Mosisgreut – 88267 Vogt

 Tel. 07529 974941 

Druck + Verlag Wagner, 70799 Kornwestheim
Postvertriebsstück E 12251 C - Gebühr bezahlt -
Dt. Post AG

WEINGALERIE TAFEL

Ravensburg / Herrenstraße 36 / T (0751) 1 48 07
vino@weingalerie-tafel.de / www.weingalerie-tafel.de

Einkaufen ohne Auto
Wir liefern schon ab 150,00 Euro frei Haus

Biberach · Aulendorf · Ravensburg · Weingarten · Friedrichshafen    
TANZSCHULE DESWEEMÈR

Jetzt anmelden für die neuen Tanzkurse 

ab 21. Januar 2018 

unter: www.tanz-schule.info

Schenken Sie Lebensfreude pur – mit einem Geschenk-
gutschein zu Weihnachten

Tel. 0 73 51 / 47 40 50 •  E-Mail: tanzschule@desweemer.de


